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„Dichtfest“ für die neue Rettungswache in Langenhorn-Mönkebüll
Langenhorn. „Die neue Rettungswache des Kreises Nordfriesland am
Standort Langenhorn/Mönkebüll nimmt deutliche Formen an. Die Bau-
arbeiten (Start war im November 2023) sind weit vorangeschritten, so-
dass der Kreis als Bauherr jüngst das „Dichtfest“ feiern konnte.
Bereits zehnter Standort im Kreisgebiet
Vor geladenen Gästen aus Politik, Wirtschaft und Bürgerschaft betonte
Landrat Florian Lorenzen, wie wichtig ihm dieser Neubau sei: „Er ist ein
klares Bekenntnis zu unserer Verantwortung und unserem Engagement
für die Sicherheit der Menschen in Nordfriesland.“ Die inzwischen
zehnte Rettungswache stelle eine bedeutende Verbesserung des Ret-

tungsdienstes im mittleren und nördlichen Kreisgebiet dar, so Lorenzen
weiter.
Übergangslösung schafft bisher Abhilfe
Sorgfältige Analysen hätten gezeigt, dass der Standort Högel allein nicht
ausreiche, um den hohen Ansprüchen an die Hilfsfristen möglichst
immer gerecht zu werden. Florian Lorenzen: „Mit der neuen, verkehrs-
günstig gelegenen Rettungswache ist es jedoch möglich, Bereiche der
Mitte, im Norden sowie Westen des Kreises einschließlich Bredstedt,
Enge-Sande, Leck und den Kögen deutlich schneller zu erreichen.“ Be-
reits seit 2021 geschieht dies mit einer Übergangslösung in Mönkebüll.
Dort ist ein Rettungswagen mit Besatzung im 24-Stunden-Betrieb an
einem Privathaus untergebracht. Ende 2024 soll das Provisorium aufge-
löst werden und die neue Rettungswache in Betrieb gehen.
Drei Millionen Euro Baukosten
Mit Gesamtbaukosten von rund drei Millionen Euro entsteht eine ener-
getisch optimierte, moderne und zukunftsfähige Wache. Sie bietet Platz
für bis zu drei Fahrzeuge und Räume für einen Personalstamm von zehn
Mitarbeitenden. Darüber hinaus wird der Wachleiter für die Standorte
Högel und Mönkebüll hier sein Büro haben.
Dank an die Baubeteiligten
Der Landrat danke in seinem Grußwort zum „Dichtfest“ allen beteiligten
Planern, Architekten und Handwerksbetrieben für ihre Expertise und
ihren Fleiß und wünschte einen guten weiteren Bauverlauf. Gerichtet an
die Angehörigen des Rettungsdienstes sagte Lorenzen: „Mögen unsere
Kolleginnen und Kollegen immer er gesund aus ihre Einsätzen heim-
kehren und unseren Bürgerinnen und Bürgern eine bestmögliche Not-
fallversorgung zuteilwerden lassen.“                            (Middendorf/AMNF)

Bürger:innen gestalten ihre Ortsmitten …
… Ergebnisse und nächste Schritte im Projekt smarna 

Bredstedt. In vier Gestaltungswerkstätten haben sich die Stadt Bred-
stedt sowie die Gemeinden Breklum, Struckum und Vollstedt Mitte Juni
ihren Ortsmitten gewidmet. Im Dialog mit interessierten Bürgerinnen
und Bürgern ging es darum, Visionen zu diskutieren, wie sich die jewei-
ligen Räume als Herz der Kommune entwickeln lassen. 
In den Werkstätten wurden auf jeden Ort bezogen eigene Schwerpunkte
gesetzt. So drehte es sich beispielsweise um die örtlichen Fuß- und Rad-
wegesituationen, es ging um die Verkehrsführung rund um Schulen, um
die Gestaltung von Grünflächen sowie um kulturelle Angebote rund um
den Marktplatz oder etwa im Umfeld der Gemeindehäuser. 
Details zu den einzelnen Werkstätten finden sich in dieser D&D-Ausgabe
im Bereich der jeweiligen Orte: Bredstedt (Seite 18), Breklum (Seite 24),
Struckum (Seite 38) und Vollstedt (Seite 39).   

Die partizipative Ortsmittengestaltung ist ein Teilaspekt, des Projekts
smarna (Smarte Nachbarschaft für die Mobilität der Zukunft), das sich
im Rahmen des Bundesförderprogramms #mobilwandel2035 mit The-
men rund um die Mobilität befasst. Allgemeine Infos zum Projekt gibt
es online unter www.smarna.de.                                  (Middendorf/AMNF)

Gemeinsam mit Gästen aus Politik, Wirtschaft und Bürgerschaft feierte Landrat Flo-
rian Lorenzen (vorn, 3. von rechts) jüngst das „Dichtfest“ am Neubau der Rettungs-

wache in Langenhorn-Mönkebüll. Foto: Felix Middendorf

Das Schiedsamt im Amt
Sie haben Streit? Das Schiedsamt vor Ort zeigt erfolgreiche Wege zur
nachhaltigen Streitschlichtung auf. Kontakt zu den jeweiligen Schieds-
leuten unter Telefon: 04671 919220. Infos auch unter www.amnf.de
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„Frischzelllenkur“ zu 20 Jahren Amsinck-Haus
Reußenköge. Mehr Licht, frische Farben, viele neue Bilder, etwas mehr
Platz und inhaltliche Ergänzungen – zum 20. Geburtstag hat das Am-
sinck-Haus seine Ausstellung überarbeitet und ihr gewissermaßen eine
„Frischzellenkur verpasst“. Das Multimediale Angebot wurde erweitert
und auch ein ganz neuer Ausstellungsbereich wurde ergänzt. Sönke
Nissen, nach dem der Sönke-Nissen-Koog benannt ist, erfährt nun im
Haus eine geschichtliche Einordnung. 
Sponsoren- und Fördergelder
Mehr als 100.000 Euro hat die Überarbeitung den Zweckverband-Ham-
burger Hallig als Träger des Amsinck-Hauses insgesamt gekostet. Einen
Großteil der Finanzierung der Hauptmaßnahme konnte der Verband
aus einer Förderung über die AktivRegion Nordfriesland Nord bestrei-
ten. Sie machte Mittel aus dem Europäischen Landwirtschaftsfonds für
die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) frei. Dazu gab es Geld
aus dem Haushalt der Gemeinde Reußenköge sowie von Sponsoren
wie dem Unternehmen GP Joule, dem Windpark Reußenköge oder dem
Sielverband Sönke-Nissen-Koog. 
Weitere Einzelmaßnahmen wurden ebenfalls unterstützt, hier gaben
der Nationalpark Wattenmeer, die VR Bank Nord und ihre Stiftung sowie
die Stiftung der ehemaligen Spar- und Leihkasse zu Bredstedt Gelder
frei.
Dank an alle Beteiligten
Bei der „Geburtstagsfeier“ Ende Juni dankte Zweckverbandsvorsteher
Gerhard Volquardsen den Sponsoren sowie allen weiteren Beteiligten
für die geleistete Arbeit. So beispielsweise dem Hamburger Unterneh-
men „gwf-ausstellungen“, das maßgeblich am neuen Konzept mitge-
wirkt habe. Dank ging auch an Anke Dethlefsen, Hannelore Rabe sowie

Femke Hecker, die allesamt die Geschicke des Amsinck-Hauses mitbe-
stimmen und insbesondere in den zurückliegenden Monaten viel Ener-
gie eingebracht hätten. Volquardsen betonte zudem wie wertvoll die
beiden Mitarbeiter des Amsinck-Hauses, Elke Grünberg und Jörg Han-
sen, für den täglichen Betrieb und die Betreuung der vielen touristi-
schen wie einheimischen Gäste seien. Der Zweckverbandsvorsteher
erinnerte darüber hinaus an die Geburtsstunde des Amsinck-Hauses
und hob die Rolle von Heinke Ehlers und Johannes Volquardsen hervor:
„Ohne euch würde es das Haus heute so nicht geben.“
Infos: www.amsinck-haus.de 

Bekanntmachung: Fäkalschlammabfuhr/Regelentleerung Hauskläranlagen 2024
Die Fäkalschlammabfuhr der Hauskläranlagen in den oben genannten
Gemeinden erfolgt durch die Fa. Ketelsen, Leck. Es ist darauf zu achten,
dass die Reinigungsöffnungen aller drei Kammern der Grundstücksab-
wasseranlage frei zugänglich sind. Bitte berücksichtigen Sie, dass es
aus witterungsbedingten bzw. aus maschinentechnischen Gründen es
zu Terminabweichungen kommen kann.

Ahrenshöft       30.09.2024               Högel                21.08.-18.09.2024
Almdorf            30.09.2024               Joldelund         30.10.-05.11.2024
Bohmstedt       01.10.-04.10.2024      Kolkerheide      06.11.-07.11.2024
Bredstedt         19.09.-20.09.2024     Lütjenholm       08.11.-12.11.2024
Breklum            23.09.-25.09.2024      Reußenköge     01.12.-13.12.2024
Drelsdorf          07.10.-14.10.2024       Sönnebüll         13.11.-22.11.2024
Goldebek          15.10.-29.10.2024       Struckum          26.09.-27.09.2024
Goldelund        23.07.-20.08.2024      Vollstedt           25.11.-29.11.2024
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung (Frau Jensen
04671-9192-71)                                                               (Middendorf/AMNF)

Das Team des Amsinck-Hauses: Hannelore Rabe (von links), Elke Grünberg, Gerhard
Volquardsen, Femke Hecker, Jörg Hansen und Anke Dethlefsen. 

Foto: Felix Middendorf

Bei HEIWE sorgen wir mit über 
30 Profi s dafür, dass es perfekt wird – 
von der fachgerechten Planung über 
die ausführliche Beratung bis zur 
termingerechten Umsetzung. Heizungs- 
und Sanitärtechnik, Badgestaltung und 
Elektrotechnik – seit über 20 Jahren!

www.heiwe.de

Elektro | Löwenstedt | Tel 04843 973919-0
Heizung Sanitär | Haselund | Tel 04843 20 4008-0

Natürlich. HEIWE.
Ihr Partner für die Energie- 
und Haustechnik
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Riesige „Fledermaus“ am Fuß des Stollbergs errichtet
Bordelum. Weithin sichtbar und beeindruckend groß ist die neuste Fle-
dermaus im Naturerlebnisraum Stollberg. Mit rund zwei Metern Spann-
weite unterscheidet sich das „Tier“ deutlich von seinen Artgenossen,
handelt es sich doch im eine Informationstafel, die Neugierigen jede
Menge Informationen rund um das eigentlich sehr kleine Säugetier
gibt. Zahlreiche Fotos und Zeichnungen zeigen verschiedene Arten wie
etwa das „Braune Langohr“, den „Großen Abendsegler“ oder auch die
„Breitflügel Fledermaus“. In Schleswig-Holstein gibt es rund 15 verschie-

dene Arten, in Europa sind es gut 30 und weltweit etwa 1.100 Fleder-
mausarten. 
Die nachtaktiven Tiere fressen unter anderem Mücken, Käfer und
Schnaken und leisten einen wichtigen Beitrag zum Erhalt des ökologi-
schen Gleichgewichts. Doch sie sind gefährdet. Fast alle in Deutschland
vorkommenden Arten sind vom Aussterben bedroht.
Dies ist einer der Gründe, weshalb das große Schild mit den Fleder-
maus-Umrissen sich nun in Bordelum, am Fuße des Stollbergs befin-
det. „Die Tiere brauchen unsere Hilfe“, erläutert Fledermausexperte
Karl-Friedrich Thiessen vom Verein Natur und Kultur im Mittleren Nord-
friesland. Gemeinsam mit dem Naturpädagogen Christen Hingst hat er
das Schild entworfen. Jede und jeder könne etwas tun, um die Lebens-
umstände der Fledermäuse zu verbessern – beispielsweise im heimi-
schen Grün. „Sie fühlen sich am wohlsten in einem vielfältig gestalteten
Garten, der für Insekten attraktiv ist und damit auch für die flinken
Säuger.“
QR-Codes auf dem Schild leiten weiter zu vertiefenden Informationen
und zeigen beispielsweise, wie sich mittels Baukasten Nachtquartiere
für Fledermäuse erstellen lassen und wo diese dann am besten plat-
ziert werden können.
Unterstützt wurden Entwurf, Herstellung und Installation des Schildes
vom „Runden Tisch Naturschutz Nordfriesland“, von der „BINGO“-Um-
welt Lotterie, der Druckerei Lempfert sowie vom Verein Natur und Kul-
tur im Mittleren Nordfriesland.                                    (Middendorf/AMNF)Naturpädagoge Christen Hingst (links) und Fledermausexperte Karl-Friedrich Thies-

sen haben das neue Schild im Lernort Natur entworfen. Foto: Felix Middendorf
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ALMDORF 06

Sommerfest in Almdorf

Am 22. Juni war es wieder soweit, wir hatten unser Sommerfest mit Rin-
greitern, Schützen & Keglern. Morgens noch vorsichtshalber Regenkla-
motten an, diese konnten glücklicherweise recht flott wieder eingepackt
werden. Bei schönem Wetter und einer sehr hohen Teilnehmerzahl
haben wir einen rundum tollen und vor allem unfallfreien Tag erleben
dürfen.
Bei den Reitern wurde am Ende des Wettkampfes Jan Owe Andresen
zum König gekört. Das Königsteil vom Vogel hat Nina Jöcks abgeschos-
sen und den Königswurf hatte Anita Wloskiewicz.

Weiter ging es mit folgenden Preisen - die Ringreiter:
1. Preis: Jörn Lorenzen
2. Preis: Björn Boysen
3. Preis: Ines Thomsen-Heinrich, 
4. Preis: Daniela Friedrichsen
Glückspokal: Lena 
Lorenzen-Boysen
KO-Pokal: Jörn Lorenzen
Schützen:
1. Preis: Kai Hansen, 2. Preis: Kim Andresen, 3. Preis: Mindaugas Hein-
rich-Dirks, 4. Patrick Boysen
Kegler: 1. Preis: Susanne Andresen, 2. Preis: Meinhard Hansen, 3. Preis:
Conny Dethlefsen, 4. Karla Peters

Den erfolgreichen Tag
haben wir mit einem
tollen Fest abends fei-
ern können und freuen
uns schon auf das
nächste Jahr (Sams-
tag, 28. Juni 2025).

A L M D O R F

Bargumer Kinderfest 2024
Das Kinderfest findet am 31.08.24 von 11 Uhr bis 15:30 Uhr in und am Ge-
meindehaus statt. Das dritte Jahr in Folge wird das Kinderfest von der
Freiwilligen Feuerwehr, der Landjugend und dem Dorfverein ausgerich-
tet.                                                                          (Bargumer Dörpslüüd e.V.)

B A R G U M

dachdeckerei-boock@web.de
www.dachdeckerei-boock.de

015901715244 / 046729349877 Tom Boock
An de Kanal 1 
25842 Bargum

REETDACH HARTDACH FLACHDACH SANIERUNG REPARATUR
MEISTERBETRIEB

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
- die am 22. September 2024 erscheint - 

ist der 8. September 2024.
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BARGUM 08

Stürmisches Konzert des „Mendocino Express“
„Eine neue Liebe ist wie ein neues Leben”, „Über den Wolken” und „Ein
Bett im Kornfeld” hieß es am 06.07.24 beim diesjährigen Konzert des
Dorfvereins. Der „Mendocino Express” begeisterte die Zuschauer:innen
mit einem Blumenstrauß alter und neuer Schlager. Das Wetter hatte
der AG Kunst & Kultur die Tage vor dem Konzert einige Nerven gekostet.
Alle hofften, dass es am Konzertabend „zumindest trocken” sei.
So kam es auch. Ein kräftiger Westwind blies nicht nur die Regenwolken
davon, sondern verwandelte auch so manche Föhnwelle in eine Sturm-
frisur. Doch alle Konzertbesucher:innen trotzten dem Wind mit guter
Laune und hatten ihren Spaß. Es wurde mitgesungen, geschunkelt und
getanzt. Einige Konzertbesucher:innen hatten sich dem Anlass entspre-
chend angezogen, sodass der Anblick der tanzenden Menge eine reine
Freude war. Vielen Dank an alle, die diesen schönen Abend ermöglicht
haben. Eine Wiederholung ist nicht ausgeschlossen.
                                                                             (Bargumer Dörpslüüd e.V.)

Bargumer Seniorenausflug 
Für Dienstag, den 10. September 2024, laden die Gemeinde und die Kir-
chengemeinde Bargum zum diesjährigen Bargumer Seniorenausflug
ein. Die Fahrt führt uns nach Niebüll zu den Mürwiker Werkstätten und
anschließend stärken wir uns mit Kaffee und Kuchen im Grenzkrug in

Rodenäs und mit einer Andacht . Die Abfahrt ist um 13:130 Uhr von der
Kirche und dann von den üblichen Haltestellen, die Rückkehr wird ca.
um 18:30 Uhr sein. Der Kostenbeitrag pro Person beträgt 20 €. Wer In-
teresse hat, kann sich bei Karin Sönksen, Telefon 04672/1010, anmelden. 
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BOHMSTEDT09

B O H M S T E D T

Ringreiten 2024 - „Bohmstedter passen sich dem Wetter an.“
Aufgrund der Europameisterschaft begann der Aufbau des diesjährigen
Ringreitens in Bohmstedt am Donnerstag und Freitag zeitlich etwas frü-
her. Dies hatte glücklicherweise keinen Einfluss auf die Teilnahme der
zahlreichen Helfer. Das war jedoch nicht die einzige Veränderung im
diesjährigen Ablaufplan. Der Blick auf die Wettervorhersage zwang den
Ringreitervorstand dazu, den Umzug durchs Dorf zu kürzen. 
Somit begann der diesjährige Festtag nicht nach gewohnter alter Tra-
dition. Im nächsten Jahr hoffen wir auf besseres Wetter, um den Umzug
im gewohnten Umfang durchs Dorf reiten zu können. Die Reiterinnen
und Reiter ließen es sich trotz des Regens am Morgen nicht nehmen,
die Vorjahreskönigin Hanna Marie Albrecht im Norderende abzuholen.
Im Anschluss ritten alle auf direktem Wege wieder zum Festplatz zurück. 
Zu Beginn des Tages zeigte sich das Wetter, wie auch schon im Vorjahr,
nicht von seiner besten Seite. Glücklicherweise kam die Sonne direkt
zu Beginn der Wettkämpfe raus. Aber selbst die Sonne konnte den
Boden nicht retten, der in den Tagen und Wochen vor der Veranstaltung

durch den starken
Regen durchnässt
wurde. Florian Al-
brecht schlug vor,
während der Früh-
stückspause die
Galgen der Reiter
so umzubauen,
dass nach dem
Frühstück auf
neuen, noch nicht kaputt gerittenen Bahnen weiter geritten werden
konnte. Dieser Umbau war dank vieler Helfer schnell abgeschlossen
und die Wettkämpfe konnten fortgesetzt werden. 
Nach einem spannenden Wettkampf konnte sich Florian Albrecht den
Königstitel bei den Reitern für ein Jahr sichern. Nach einem aufregen-
den Umwürfeln am Abend gewann Reinhard Carstens in diesem Jahr
den „Fresenhof-Pokal“. Es handelt sich hierbei um einen Wanderpokal.
Die rote Königsschärpe bei den Schützen konnte sich Dennis Pöplau
sichern. Mit einer ruhigen Hand und etwas Glück holte er sich den Titel.
Jim Benne Jensen hatte bei den Radringfahrern die Nase vorn und
bekam den Königstitel überreicht. Den Glückspokal sicherte sich Ca-
tharina Petersen. Thies Albrecht bewies eine glückliche Hand und
wurde der neue Kegelkönig. 
Die Teilnehmerzahlen waren auch in diesem Jahr, nicht zuletzt durch
viele neue Teilnehmer, wieder sehr gut, so dass der Saal am Abend
beim Festball gut gefüllt war. Die zweite Vorsitzende Hanna Marie Al-
brecht überreichte am Abend zusammen mit Ringreitergeneral Florian
Albrecht die Ehrenmedaille für 25 Jahre Vereinstreue an Silke Binge, die
auch die erste Vorsitzende des Vereins ist. Zu guter Letzt möchte sich
der Verein bei all den Unternehmen aus der Region bedanken, die
zahlreiche Preise für unser Fest gestiftet haben.                                   
                                                                         (Ringreiterverein Bohmstedt)

Neue Rastmöglichkeit in Bohmstedt
Aus der Anregung einer Bohmstedterin heraus wuchs die Idee, auf
Bohmstedtfeld einen Rastplatz für Fahrradfahrer neu zu errichten.
Schnell wurde ein Förderantrag gestellt, um die Antragsfrist nicht zu
versäumen. Und wir hatten Glück und erhielten einen Zuwendungsver-
trag zur Förderung von Projekten im Rahmen des Regionalbudgets der
LAG AktivRegion Nordfriesland Nord e. V. in Höhe von 80 % der förder-
fähigen Kosten. Herzlichen Dank. Schnell wurden die nötigen Aufträge
an die Firmen verteilt und wirklich in Windeseile hatten diese ihre Ar-
beiten erledigt. Ein großes DANKESCHÖN. Wir sind begeistert. Dieses
Fleckchen Erde lädt zum Verweilen von Fahrradfahrern und bestimmt
auch Fußgängern ein. Außerdem ein großes Dankeschön für die Richt-
krone, die ich heute dort sah (s. Foto). Die Einweihungsparty folgt.
                                                                                                                                   (Silvia Petersen)

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
- die am 22. September 2024 erscheint - 

ist der 8. September 2024.
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Bohmstedter Lüüd: Lilo und Herbert Pfisterer
In ruhiger Lage befindet sich das Reetdachhaus der Pfisterers auf
Bohmstedtfeld. Zwischen dem nahegelegenen Drelsdorfer Forst und
grünen Weiden auf der anderen Seite des Weges wohnen Lilo und Her-
bert in absolut friedlicher Umgebung. Die Entfernung zu den nachbar-
lichen Gebäuden ist nicht zu groß, aber auch nicht zu klein. Bei einer
Radtour über das Feld trifft man die beiden gelegentlich, wenn sie mit
dem Hund unterwegs sind.
Herbert (*1944) wuchs in diesem Haus als Einzelkind bei seinen Groß-
eltern Heinrich und Christine Petersen auf. Seine Mutter (Mariechen Pe-
tersen) war alleinerziehend und arbeitete in verschiedenen Familien im
Hausstand. Als sie 1952 erneut heiratete, verzog sie nach Almdorf, Her-
bert blieb jedoch bei den Großeltern. Großvater Heinrich war Schran-
kenwärter und seine Großmutter versorgte das Vieh, denn nebenher
wurde etwas Landwirtschaft betrieben.
Nachdem Herbert die Volksschule in Bohmstedt besucht hatte, begann
er 1960 eine Bäckerlehre in Drelsdorf. Anschließend arbeitete er in ver-
schiedenen Bäckereien in Bohmstedt, Högel und Wallsbüll (bei Flens-
burg). Geblieben ist der junge Geselle dann für viele Jahre (ab 1965) in
Hattstedt. Mitte der 1990er Jahre musste Herbert dann aber aus gesund-
heitlichen Gründen pausieren. Vollständig genesen ist er danach nicht,
deshalb wurde ihm eine 50%ige Schwerbehinderung attestiert. Später
hat er dann zwar noch einige Jahre gearbeitet, Herbert ging dann aber
2004 in den Vorruhestand.  
Lilo (*1951; geb. Petersen) war die Tochter von Willi und Ruth Petersen
aus Breklum (Dravendahl), wo sie gemeinsam mit einem Bruder auf-
wuchs. Ihr Vater arbeitete bei seinem Bruder in einem landwirtschaft-
lichen Lohnunternehmen. Bis 1966 besuchte Lilo die Schule in Breklum,
anschließend arbeitete sie eine Zeit lang beim Hattstedter Bäcker im
Hausstand, wo sie dann Herbert kennenlernte. Anschließend hat die
Breklumerin dann noch in Husum in der Mantelfabrik gearbeitet. Bereits
1968 heirateten Herbert und Lilo und zogen zur Großmutter nach Bohm-
stedtfeld. Opa Heinrich war bereits 1958 verstorben. Bis zu ihrem Tode
im Jahre 1972 lebte Oma Christine mit im Hausstand. „Wi keemen gut
mitnanner lang,“ meint Lilo heute. Im Laufe der Jahre wurden vier Kinder

geboren. Dirk (*1968,
heute Dörpum), Lars
(*1973, heute Bred-
stedt), Inke (*1976,
heute Rantrum) und
Jessica (*1981, heute
Dörpum) wuchsen ge-
meinsam auf Bohm-
stedtfeld auf. Als die
Kinder größer waren,
hat Lilo sich wieder

nach Beschäftigungsmöglichkeiten (auf geringfügiger Basis) umgesehen.
Zunächst war sie in ihrer „alten Heimat“ im Gaststättengewerbe im
Hausstand und als Reinigungskraft tätig. Ähnliche Arbeiten führte sie
dann noch viele Jahre in einer Breklumer Therapieeinrichtung aus. Dort
war die Bohmstedtfelderin bis zum Eintritt in den Ruhestand im Jahre
2016 beschäftigt. Den Arbeitsweg legte sie stets mit dem Roller zurück. 
Heute beschäftigt Lilo sich gerne mit Handarbeiten, wie Stricken, Häkeln
oder auch Basteln. Ihre Produkte werden oft zusammen mit den Keksen,
die Herbert dann gebacken hat, auf Weihnachtsmärkten verkauft. Her-
berts Hauptaufgabe besteht heute in der Zerkleinerung von Holz, womit
der Kaminofen im Wohnzimmer und der Herd in der Küche, auf dem
auch noch gekocht wird, befeuert werden. Er kennt sich also nicht nur
mit Backöfen, sondern auch mit Motorsäge und Holzspalter aus. Große
Reisen haben die Eheleute nie unternommen, aber man war mal in
Celle, als eine Tochter dort gewohnt hat, und außerdem ein paar Tage
auf Föhr. Die beiden sind zufrieden mit ihrem Leben auf dem Feld. Ja,
ein paar Hühner werden noch gehalten, hin und wieder legen die auch
Eier. Mit der Familie, Bekannten und Nachbarn feierten Lilo und Herbert
2018 das Fest der Goldenen Hochzeit (siehe auch Foto) und in diesem
Jahr Herberts 80. Geburtstag. Bleibt noch zu erwähnen, dass die Ehe-
leute sich heute über neun Enkelkinder freuen.                (Peter Tücksen)

Termine Bohmstedt
Fahrbücherei: 20.08.2024 & 17.09.2024, 11:40-12:10 Uhr (Paulsen´s Land-
hotel & Restaurant), 16:30-17:00 Uhr (Feuerwehrhaus Bohmstedt)
Mofa-Ringstechen: 10.08.2024                                                                   
Bohmstedt Fete: 10.08.2024
Flohmarkt: 11.08.2024, Gaststätte Waldheim

Konzert der Band „Blech & Schwefel“: 16.08.2024, Gaststätte Waldheim
Spiel & Spaß für die Kleinen: 17.08.2024, Gaststätte Waldheim               
Termine der Landfrauen: 
Auskünfte erteilt Karen Petersen, (01520-2386455)                                  
Modenschau in der Traumklamotte: 17.09.2024
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BOHMSTEDT11

im Norden.

vrbanknord-immo.de

Mara Dethlefsen - Immobilienmaklerin
Tel. 04671 8878-3111

Ich vermittle Ihre Immobilie im Norden. Schnell, 
persönlich, mit kompetentem Rundum-Service.

Was ich Ihnen anbiete:

Gaststätte Waldheim
Seit Ende April haben
wir das Waldheim,
Bohmstedtfeld 20,
wieder neu eröffnet
und freuen uns über
all die freundlichen
Gesichter, die wir über
die letzten Wochen
bei uns begrüßen
durften. 

An den Wochenenden und feiertags sind wir ab 13 Uhr mit selbstgeba-
ckenen Kuchen und fair gehandeltem Kaffee für euch da. 
Außerdem haben wir pünktlich zum 125. Geburtstag des Waldheims
übernommen und möchten dies feiern. Deshalb wird es am 11. August
einen Flohmarkt bei uns geben, meldet euch gerne, wenn ihr mitma-
chen möchtet. 
Des Weiteren findet am 16. August abends ein Konzert der Band „Blech
und Schwefel” bei uns statt und am Tag darauf, bieten wir ein „Spiel
und Spaß” für die Kleinen an. 
Wir freuen uns auf euch!                                                  (Waldheim-Team)

Termine Bordelum
17.08.: Radringstechen in Bordelum
18.08.: Familientag - Fahrrad-Ralley der I. G. Dörpum
24.08.: DDG: Radringstechen in Dörpum
25.08.: DDG: Kinder-Radringstechen in Dörpum
31.08. + 01.09.: Breitensportturnier Stollberg
01.09.: Dorfflohmarkt in Dörpum

05.09.: 16:00 - 17:30 Uhr, Bürgersprechstunde im BordelumHus
12.09.: 16:00 - 17:30 Uhr, Bürgersprechstunde 
im neuen Feuerwehrhaus Dörpum
18.09.: 19:30, Gemeinderatssitzung im Dörpshus Dörpum
19.09.: 20:00, Jahreshauptversammlung der I. G. Dörpum
21.09.: Jubiläumsfeier: 60 Jahre Sportfreunde Bordelum

B O R D E L U M
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BORDELUM 12

EQUI-VITAL-EXPO auf dem Waldhof in Dörpum
Am 31.08.2024 findet die erste EQUI-VITAL-EXPO auf dem Waldhof in
Nordfriesland (Dörpum, 25821) statt. Frei nach dem Motto „Über den
Tellerrand hinausschauen“ ist das Projekt rund um die EQUI-VITAL-Expo
entstanden. 
Die Messe bietet Raum für Pferdebesitzer: innen, Therapeut: innen, Aus-
bilder: innen, Dienstleistende und alle die sich für die Gesundheit und
das Wohlbefinden der Pferde interessieren. Daher ist das Angebot der
Aussteller: innen auf der Messe vielseitig und kommt aus Bereichen
wie Osteopathie, Irisdiagnose, KlangCodes, Faszientherapie, Akkupunk-
tur, Mentalcoaching, Dualaktivierung oder Neuroathletik.
Auf der EQUI-VITAL-EXPO begegnen sich Aussteller:innen und Interes-
sierte auf Augenhöhe und können sich so über das Thema der ganz-
heitlichen sowie alternativen Pferdegesundheit informieren und
austauschen. Darüber hinaus teilen die Aussteller: innen in Vorträgen
und Workshops ihr Wissen, geben wertvolle Einblicke, Tipps und Im-
pulse. Übergeordnet geht es auf der EQUI-VITAL-EXPO darum das phy-
sische und psychische Wohlbefinden von Pferd und Reiter zu erhalten

oder auch zu ver-
bessern. Unab-
hängig von
Rassen, Reitwei-
sen oder reiterli-
chen Zielen soll
der Messetag dazu
beitragen die
Pferde besser zu
verstehen und
ihre Bedürfnisse
zu erkennen umso
ihr Wohlbefinden
sowie ihre Zufrie-
denheit zu för-
dern. Die Vision ist
eine nachhaltige
Vernetzung von
Pferdebesitzen-
den, Reiter: innen,
Ausbilder: innen
und Therapeut:
innen, um Wissen
sowie Erfahrungen

zu teilen und voneinander zu lernen. Diese Messe ist deshalb eine
großartige Gelegenheit, um sich untereinander zu verbinden.

Organisiert und veran-
staltet wird die Messe
von Astrid Schmidt,
Inga Bonness und
Laura Schmidt. Astrid
ist die Betreiberin des
„Waldhofs“ in Dörpum
und betreibt diesen
seit fast 30 Jahren. Ihre
langjährige Erfahrung
und die Leidenschaft
rund um das Thema der ganzheitlichen Pferdegesundheit haben sie
dazu inspiriert die EQUI-VITAL-EXPO zu veranstalten. Inga ist ein weite-
res Mitglied des Veranstaltungsteams. Mit ihrer Erfahrung als zertifi-
zierte Pferdeosteopathin und Tierheilpraktikerin leistet sie einen
wertvollen Beitrag in der Organisation der Messe und bei der Auswahl
der Aussteller: innen. Astrids Tochter Laura rundet das Veranstaltungs-
team der EQUI-VITAL-EXPO ab. Für alle ist das Wichtigste, dass das
Wohlbefinden und die Bedürfnisse der Pferde im Mittelpunkt stehen.
Die EQUI-VITAL-EXPO findet auf dem „Waldhof“ der Familie Schmidt in
Dörpum, Nordfriesland statt. Im „Alten Stall“, der Reithalle und dem
Außengelände werden die Stände der Aussteller: innen zu finden sein.
In der Reithalle befindet sich auch das „EQUI-VITAL-FORUM“ wo Vor-
träge und Workshops stattfinden werden.
Auf dem Außengelände wird es außerdem ein gastronomisches Ange-
bot und Platz zum Verweilen geben. Hunde sind auf dem Veranstal-
tungsgelände nicht erlaubt. 
Tickets für den Messetag können online über Instagram, Facebook oder
über WhatsApp unter 0175-660 1860 erworben werden, es genügt eine
kurze Nachricht über einen der Kanäle. Ein Ticket wird mit 10€ berech-
net. Zusätzlich zum Vorverkauf können auch Tickets an der Tageskasse
erworben werden.
Auf einen Blick: 31.08.2024 von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Auf dem „Waldhof“, Noa de Heide 2, 25821 Dörpum
Instagram: equi.vital.expo & Facebook: Equi Vital Expo
Website: equi-vital-expo.de
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Jörgs Hair-Shop
                           Fon: 04671-3207

Damen  Her ren   K inder
Markt 34
25821 Bredstedt

Montag Ruhetag, Di. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr, Sa. auf Anfrage

Neues vom DRK Bordelum: Zusammenlegung mit Langenhorn und Lütjenholm
Das „Ehrenamt“ scheint ein wenig aus der Mode zu geraten. Das kann
jede/r bestätigen, der sich freiwillig engagiert oder engagiert hat. Ein-
mal im Amt ist es schwer mit einem guten Gefühl , aus welchen Grün-
den auch immer, wieder „auszusteigen“.
Der Nachwuchs fehlt und Vereine drohen, daran zu zerbrechen.
Wir, vom DRK Bordelum e.V. wollten aber, dass unser Verein erhalten
bleibt und wir weiterhin für unsere Mitglieder ein interessantes Ange-
bot bieten können.
Nach dem Vorschlag, mit den Nachbargemeinden Kontakt aufzuneh-
men, kamen wir ins Gespräch mit dem DRK Ortsverein Langenhorn/Lüt-
jenholm. Goethes Zeilen könnten nicht passender sein.
„Willst du immer weiter schweifen? Sieh, das Gute liegt so nah.“
Auch in unserem Nachbarverein standen personelle Veränderungen
an. Da unsere 1. Vorsitzende Claudia Jansen in Langenhorn lebt, kannte
man sich bereits und die Aussicht auf eine Fusion weckte Hoffnung für
beide Vereine.
Im April war es dann soweit: Auf unserer Jahreshauptversammlung
stimmten die Mitglieder einstimmig für die Zusammenlegung. Aus dem
Ortsverein DRK Bordelum e.V. wurde nun DRK Bordelum/Langenhorn/
Lütjenholm e.V.
Wir sind Vorreiter für die Fusion von DRK-Ortsvereinen und setzen uns
auch erstmalig aus einem „Team-Vorstand“ zusammen. 1. Vorsitzende

ist weiterhin Claudia Jansen, stellvertretende Vorsitzende ist Ilka Gleede
und das Team setzt sich zusammen aus Mitgliedern der Vorstände bei-
der Vereine. Das freut uns sehr und wir blicken positiv in die Zukunft.
Die Angebote beider Vereine bleiben erhalten und können selbstver-
ständlich von ALLEN Mitgliedern in Anspruch genommen werden.
Zu unseren Angeboten gehören z.B.: Bunte Nachmittage, Spielenach-
mittage, Sitztanz, Kaffeefahrten, Tagesausflüge (auch für Nicht-Mitglie-
der), Frühlingsfest und Adventsfeier.
Auch die immer sehr beliebte Blutspendeaktion bleibt erhalten und
findet wieder statt am 20. September und am 13. Dezember 2024. Auf-
grund der großen Nachfrage wird hier um die Reservierung eines Ter-
mins unter www.blutspende.de gebeten.
Es ist auch schon ein gemeinsamer Ausflug geplant. Am 11. September
2024 legen wir auf Nordstrand ab und fahren mit dem Schiff zu den
Seehundsbänken, ein Kaffeegedeck sorgt für´s leibliche Wohl. Weitere
Informationen hierzu folgen noch.
Jedes Mitglied ist bei allen Aktionen herzlich willkommen! Und wir
freuen uns auch auf neue ehrenamtliche Helfer und Mitstreiter mit En-
gagement, neuen Ideen und Vorschlägen. Gemeinsam können wir dafür
sorgen, dass für unsere Mitglieder ein ganz normaler Tag vielleicht ein
ganz besonderer wird. Interessierte können gern Kontakt mit unserer
1. Vorsitzenden Claudia Jansen, Tel. 04672 / 7765112 aufnehmen.

Auf unserer Jahreshauptversammlung begeisterten die Herren des Feuerwehrchores
Dörpum die Anwesenden und luden zum Schunkeln und Mitsingen ein

EM-Public Viewing in Bredstedt
Am 05. Juli brach kurz das EM-Fieber in Bredstedt aus. Das Viertelfinal-
spiel Deutschland gegen Spanien wurde auf dem Marktplatz in der Som-
mer-Lounge gezeigt. Der Breklumer Schwimmbad Förderverein
veranstaltete unter der Schirmherrschaft des HGV Bredstedt ein Public
Viewing. Sämtliche Erlöse kamen der Breklumer Schwimmbad Rettungs-
aktion zu Gute. Selbst Petrus schien ein Public Viewing Fan zu sein, denn

das Spiel konnte ohne Wetterentgleisungen verfolgt werden. Diese
spontane Aktion hat ortsübergreifend hervorragend geklappt und wurde
mit vielen Besuchern belohnt. Auch wenn das Spiel nicht allzu positiv
für Deutschland ausging, war es für Breklum und Bredstedt ein gemein-
samer Gewinn und sollte gerne wiederholt werden.

B R E D S T E D T
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Bredstedt. Die Stadtvertretung hat Henry Bohm (SSW) zum neuen Bür-
gervorsteher gewählt. Er folgt damit auf die im Mai verstorbene Ilse Jo-
hanna Christiansen. In seiner jüngsten Sitzung wählte das Bredstedter
Gremium zudem Michaela Lühr (CDU) zur stellvertretenden Bürgervor-
steherin sowie Kirstin Pöhlmann (WGB) zur zweiten stellvertretenden
Bürgervorsteherin. Als zweiter Stellvertreter für den hauptamtlichen Bür-
germeister Christian Schmidt wurde Ralph Ettrich gewählt. Erster Stell-
vertreter ist Dr. Edgar Techow, der diesen Posten bereits seit April
innehat.

Am selben Abend
wurde zudem ein
Wechsel in der Bred-
stedts Freiwilliger Feu-
erwehr vollzogen.
Nachdem der langjäh-
rige Wehrführer Kai
Lorenzen sein Amt aus
persönlichen Gründen
aufgegeben hatte,
wurde Anfang Juli
Henning Martensen
von seinen Kamera-
dinnen und Kamera-
den in diesen Posten

gewählt. Die Stadtvertretung bestätigte nun diese Wahl. Bürgermeister
Schmidt ernannte und vereidigte Martensen zum Wehrführer.
Zugleich würdigte Christian Schmidt Kai Lorenzen als prägende Persön-
lichkeit der zurückliegenden zwei Jahrzehnte. Er habe für die Freiwillige
Feuerwehr enorm viel geleistet und sie mit seinem Handeln zu dem ge-
macht, was sie heute sei.                                              (Middendorf/AMNF)

Stadtvertretung wählt Henry Bohm zum Bürgervorsteher

Bredstedt. Er zählt neben dem Jahreskalender zu den beliebtesten Ver-
öffentlichungen des Geschichtsvereins – der Flyer „Stadtgeschichtlich
bedeutsame Häuser und Stätten in Bredstedt“. Kürzlich ist er in seiner
inzwischen vierten überarbeiteten und inhaltlich ergänzten Auflage er-
schienen.
Die Projektleitung hatte Hans Peter Nissen inne. Gemeinsam mit Ver-
einskollegen steckte er viele Stunden Arbeit in den neuen Flyer. Zu ins-
gesamt 23 Gebäuden galt es, Details zu überprüfen, neue hinzuzufügen
und auch das Bildmaterial zu überarbeiten. Das Ergebnis kann sich sehen
lassen. Die insgesamt acht Seiten stecken voller Informationen und
laden dazu ein, sich mit dem Flyer in der Hand auf Spurensuche durch
den Luftkurort zu begeben. Eine kleine Straßenkarte auf der Rückseite
erleichtert dies Vorhaben.
Zu entdecken gibt es beispielsweise das „Ehemalige Kaiserliche Postamt“
in der Osterstraße, das „Alte Amtsgericht“ (Gerichtsstraße), die „Alte Ta-
bakfabrik“ (Süderstraße) oder das Magnussen-Haus (Norderstraße), das
im Lauf seiner Geschichte als Post, als Gericht sowie auch als Landwirt-
schaftsschule diente.

An allen gelisteten Gebäuden hat der Geschichtsverein Tafeln ange-
bracht. Auf ihnen findet sich neben einigen Informationen jeweils ein
QR-Code, der Neugierige zu umfassenderem Material im Internet führt.
Finanziell getragen wurde die Neuauflage vom Hauptsponsor Nospa, der
Stadt Bredstedt mit dem Stadtmarketingbüro, dem Geschichtsverein
sowie der Druckerei Lempfert, die zudem für die Herstellung verantwort-
lich zeichnet.
Der Flyer ist in einer Auflage von 2.500 Stück erschienen. Erhältlich ist er
beim Geschichtsverein (Büro im Bürgerhaus, Süderstraße), in der Tou-
rist-Info (Markt 29) oder beispielsweise in der Amtsverwaltung (Theodor-
Storm-Straße 2).
Übrigens: Seine aktuelle Ausstellung mit Bildern von alten Geschäfts-
häusern zeigt der Geschichtsverein im zeigt der Verein im kleinen Stadt-
museum in der Süderstraße (Di. & Do. von 10 bis 12 Uhr).
Weitere Infos: www.geschichtsverein-bredstedt.de     (Middendorf/AMNF)

Geschichtsverein legt Flyer zu historischen Gebäuden neu auf

• Beratung von Klienten und Angehörigen
• häusliche Krankenpflege SGB V
• Grundpflegerische und hauswirtschaftliche Versorgung SGB XI
• spezialisierte Palliativversorgung (SAPV)
• Hausnotruf (24 Std.)
• Betreuung und Entlastung nach § 45 b Abs. 1 SGB XI
• Verhinderungspflege § 39 SGB XI

Was wir Ihnen bieten:

Bozena Jäger &
Natali Köthe

Bohnenstraße 1
25821 Bredstedt

Tel.: 04671 7849595
Email: info@mara-nf.de

www.mara-nf.deAMBULANTE PFLEGE SENIORENBETREUUNG

Die aktuelle Führungsriege der Stadtvertretung: Dr. Edgar Techow (von links), 
Ralph Ettrich, Christian Schmidt, Henry Bohm, Michaela Lühr und Kirstin Pöhlmann. 

Fotos: Felix Middendorf

Sie halten die druckfrische Neuauflage des Stadtgeschichtlichen Flyers in Händen:
Bürgermeister Christian Schmidt (von links), Hans Peter Nissen und 

Nis-Peter Nissen vom Geschichtsverein sowie Benedikt Fricke vom Hauptsponsor
Nord-Ostsee-Sparkasse. Foto: Felix Middendorf

Bürgermeister Christian Schmidt (von links), der neue
Wehrführer Henning Martensen, Bürgervorsteher Henry
Bohm und der verabschiedete Wehrführer Kai Lorenzen.
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Bredstedt. Hunderte Schülerinnen und Schüler, zwei Musikzüge und
jede Menge Schaulustige am Straßenrand – dies waren die Zutaten für
den großen Kinderfest-Umzug am zurückliegenden Wochenende. Über-
all fanden sich fröhliche Gesichter, die Kinder und ihre Begleitungen
aus der Lehrerschaft waren teils schrill kostümiert, die Musik war
schmissig und das Wetter meinte es ebenfalls immer wieder gut mit
allen Beteiligten. Entsprechend strahlten auch das Organisationsteam
rund um Sandra und René Hoppe (Kinderfestverein) um die Wette. Zwei
Tolle Tage hatten sie am Sonnabend und Sonntag auf die Beine gestellt
und sich auch durch gelegentliche Schauer nicht aus dem Konzept
bringen lassen.
Umzug vom Marktplatz zur Festwiese
Dabei stand der Sonnabend im Zeichen verschiedenster Wett- und Ge-
schicklichkeitsspiele in deren Verlauf traditionell Klassenkönige sowie
ein Hauptkönigspaar ermittelt werden. Letzteres führte am Zweiten Ver-
anstaltungstag den großen Umzug vom Marktplatz aus an und leitete
diesen dann hin zur Festwiese hinter der Grundschule.
Dort herrschte pure Lebensfreude: es gab Wasserspiele mit der Junge-

feuerwehr, Hüpfburgen, ein riesiges Fußball-Dart, Kinderschminken,
Trampoline und viele weitere Mitmachaktionen. Das historische Kin-
derkarussel wurde diesmal von Angehörigen der Bredstedter Football-
Mannschaft angetrieben. Vermutlich hat es sich noch nie so schnell
gedreht. Die jungen Fahrgäste waren jedenfalls begeistert und stellten
sich immer wieder an für eine neue Runde. Auch für das leibliche Wohl
wurde ausgiebig gesorgt. Als der Himmel schließlich seine Schleusen
öffnete, tanzten viele Kinder einfach im Regen.
Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer
Organisatorin Sandra Hoppe zeigte sich im Anschluss völlig überwältigt
und dankte allen, die zum Gelingen beigeträgen hätten. Auch Bürger-
meister Christian Schmidt bedankte sich für das gelungene Fest: „Der
Dank gilt dem Kinderfestverein, den Schulen, der Polizei, der Feuerwehr,
dem DRK, den Eltern, den Lehrern, den Schülern, den Spendern und
Sponsoren und allen, die sich für den Erfolg des Kinderfestes eingesetzt
haben.“ Einen besonderen Dank richtete der Bürgermeister an René
und Sandra Hoppe und ihr Helferteam, die das Fest in langer Vorbe-
reitung und mit viel persönlich investierter Zeit erst möglich gemacht
hätten.

Bredstedt feiert Kinderfest voller Lebensfreude

Bredstedt. Wie schnell
die Zeit vergeht,
dachte sich Wolfgang
Preuß, als er kürzlich
Besuch vom Leiter der
Geschäftsstelle Nord-
friesland der IHK
Flensburg erhielt,
denn Herr Michael
Lohmann überreichte
ihm eine Ehrenur-
kunde zum 25 – jähri-
gen Firmenjubiläum.
Wolfgang Preuß ist
stolz auf sein feines
kleines Geschäft am
Bredstedter Markt-
platz. ,,Bei mir kann
man einen guten
Tropfen bekommen,
ob Weißwein, Rot-

wein, Sekt oder auch Prozentiges,
wie Whisky, Rum und Liköre“, so
Wolfgang Preuß. Er hält auch für
die Urlaubsgäste ein Mitbringsel
aus Bredstedt bereit.
Von Juli bis September bieten wir
im Außenbereich für Jedermann
die Möglichkeit, bei einem Glas
Wein mit Zwiebel- oder Flammku-
chen kurz inne zu halten und die
Zeit zu genießen.
Wolfgang Preuß freut sich auf die
Sommerzeit und auf alle Weinlieb-
haber.

25 Jahre Weinhandel Preuß

Wein
Sekt
Edle Spiritousen
Präsente
Für Privat, Gastronomie, Firmen

Markt 25 | 25821 Bredstedt

fon 0 46 71 - 93 07 66
www.weinhandel-preuss.de
info@weinhandel-preuss.de

leckere Weine genießen

mit Zwiebel- und

Flammkuchen

Beratung  |  Verkostung  |  Verkauf

Viele Schülerinnen und Schüler waren schrill gekleidet.

Das historische Karussell kam per Muskelkraft in Schwung - 
Bredstedts Footballer zeigten hier, was in ihnen steckt.
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Hörakustik Hallmann in Bredstedt - Ihr Gehör in besten Händen
Stets mit einem Lächeln auf den
Lippen begrüßt die erfahrene Hör-
akustikmeisterin Christin Johannsen
ihre Kunden bei Akustik Hallmann in
Bredstedt. Bereits seit 2003 berät sie
mit viel Freude zu bestem Hören.
„Schon nach meinem ersten Prakti-
kum war mir klar, dass dieser Beruf
meine Leidenschaft ist”, erzählt sie.
Seit 2011 trägt sie den Titel der Hör-
akustikmeisterin und schätzt an
ihrer Arbeit besonders den Aus-
tausch mit Menschen sowie die 
Verbesserung ihrer Lebensqualität

durch moderne Hörsysteme. Sie weiß: Bei Hallmann ist das Gehör ihrer
Kunden immer in besten Händen. „Unser Fachgeschäft in Bredstedt
ist ein Ort, an dem wir uns als Team gegenseitig unterstützen, um Men-
schen das beste Erlebnis zu bieten. Bei uns ist immer jemand zur
Stelle, egal welche Anliegen unsere Kunden haben.”
Initiative zur Vorsorge im Bereich Hörgesundheit bei Hallmann: 
Gesund bleiben durch Prävention
Hörgeräte sind weit mehr als bloße technische Hilfsmittel – sie sind
DER Schlüssel zu Lebensqualität. In unserer modernen Welt, in der
Kommunikation und soziale Interaktionen zentral sind, kann unbe-
handelte Hörminderung schnell zu Isolation und Missverständnissen
führen. 
Hallmann in Bredstedt – als Partner der Hörgesundheits-Initiative –
lädt alle Interessierten zu einer kostenlosen Vorsorgeuntersuchung
ein, um sicherzustellen, dass Ihr Gehör bestmöglich funktioniert. Hall-
mann bietet eine umfassende Höruntersuchung an, um mögliche Ver-

änderungen oder po-
tenzielle Hörschwächen
frühzeitig zu erkennen
und zu behandeln.
Nutzen Sie diese Gele-
genheit zur kostenfreien
Hörvorsorge und lassen
Sie sich von Christin Jo-
hannsen und ihrem
Team in Bredstedt un-
verbindlich beraten. Die
HörakustikerInnen von Hallmann bringen jahrelange Erfahrung und
fundiertes Wissen im Bereich der Hörakustik mit und setzen sich lei-
denschaftlich für die Hörgesundheit ihrer Kunden ein. Sie verstehen,
dass jedes Gehör einzigartig ist und individuelle Lösungen erfordert.
Rechtzeitige Hörvorsorge ist wichtig
Ein frühzeitiger Hörtest kann mögliche Hörprobleme rechtzeitig auf-
decken. Mit der passenden Versorgung können Sie wieder voll am
Leben teilnehmen. Vertrauen Sie auf die Kompetenz von Christin 
Johannsen und ihrem Hallmann-Team und setzen Sie auf eine Zukunft
mit besserem Hören – und mehr Lebensqualität.
Unsere ExpertInnnen stehen Ihnen bereit, um eine gründliche und
professionelle Untersuchung durchzuführen:
Ihr Hallmann-Vorsorgepartner: 
Hallmann Bredstedt, Markt 22
Hörtest-Termine
Nehmen Sie sich einen Moment Zeit, um diese Gelegenheit zur Hör-
vorsorge wahrzunehmen und vereinbaren Sie noch heute Ihren per-
sönlichen Termin unter der Gratis-Info-Tel: 04671 - 94 25 069 oder
online unter: www.optik-hallmann.de.

Hörakustikmeisterin 
Christin Johannsen

BREDSTEDT 16

Firma
Gonnsen

Heizungs- und Sanitärtechnik • Bauklempnerei • Gas-/Solartechnik

Husumer Straße 74
25821 Bredstedt
Tel. 04671-93 05 05

info@heizung-sanitär-nf.de
Inh. Timo Wuggazer

Was tue ich, wenn das Fett in der Pfanne brennt oder der Adventskranz
droht in Flammen aufzugehen. Wie gehe ich in diesen Schrecksekunden
mit diesem Problem um? Die Freiwillige Feuerwehr Bredstedt und der
Seniorenbeirat laden dazu ein, sich über den Umgang mit einem "kleinen
Feuer" in der eigenen Umfeld zu informieren. Der Wehrführer, Henning
Martensen, und weitere Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr berichten
uns ebenfalls über ihre für uns alle so wichtige ehrenamtliche Tätigkeit
und Einsätze. Gleichzeitig wird die Gelegenheit geboten, sich die Fahr-
zeuge und die technischen Ausrüstungen der Feuerwehr anzusehen, und
erläutert zu bekommen. Wann findet diese Veranstaltung statt?

Am Sonnabend, 7. September 2024 um 14.30 Uhr im Gerätehaus der Feu-
erwehr in der Gressstraße 6. Im Anschluß an Kaffee und Kuchen starten
die Informationen und Demonstrationen.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine Anmeldung bis zum 4. Sep-
tember 2024 bei Karla Liebmann, Tel. 04671/9429648 erforderlich. Die Frei-
willige Feuerwehr und der Seniorenbeirat Bredstedt freuen sich auf eine
rege Beteiligung.
                                                (Irmtraut Rohde für den Seniorenbeirat Bredstedt)

„Hilfe es brennt - was tun”
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(Fortsetzung von Seite 3)
Bürgermeister Christian
Schmidt begrüßte Mitte
Juni 23 interessierte Bür-
gerinnen und Bürger im
Amtsgebäude, um Ideen
für eine attraktivere
Ortsmitte zu sammeln.
Unterstützt wurde er
dabei von Julia Reiß
vom Institut Raum &
Energie. Sie leitete die Gestaltungswerkstatt in Bredstedt.

Die Teilnehmenden wünschen sich mehr Grünflächen, barrierefreie Zu-
gänge und bessere Verkehrsanbindungen. Besonders der Marktplatz und
das Bahnhofsgebäude standen im Fokus. Vorschläge reichten von Sitz-
gelegenheiten und wetterfester Außengastronomie bis hin zu kulturellen
Angeboten, Verbesserung der Fuß- und Radwege und der Modernisie-
rung der Bahnhofstraße. Kontrovers wurde die Parkraumsituation und
eine mögliche Einbahnstraßenregelung diskutiert. 
Das Unternehmen ARGUS Stadt und Verkehr entwickelt nun aus den Ge-
sprächsergebnissen Visualisierungen und erste Maßnahmenvorschläge.
Vorgestellt und diskutiert werden diese am 16. Oktober 2024. Dazu sind
dann erneut Bürgerinnen und Bürger eingeladen. Infos: www.smarna.de
                                                                                     (Middendorf/AMNF)

Bürger:innen entwickeln Visionen für eine zukunftsfähige Ortsmitte

Am 16. Juni war es wie-
der so weit: Wir haben
ein fröhliches Tauffest
auf der Hamburger
Hallig gefeiert! Wind
und Wolken ver-
schwanden allmählich
und die Sonne blickte
durch die Wolken, als
die neun Kinder in der
Nordsee getauft wur-
den. Etwa 200 Gottes-
dienstbesucher waren
auf die Hallig gekom-
men, mit Regenschir-
men und Klappstühlen
beladen, aber in bester
erwartungsvoller Stim-
mung. Die neun Kinder,
die getauft werden
sollten, wurden jeweils

mit einem kräftigen Applaus begrüßt. Pastor Peter Schuchardt predigte
über das Zuhause bei Gott und in seiner Gemeinde. Und alle stimmten
in das Lied „Gottes Liebe ist so wunderbar” ein.
Anschließend versammelte sich die Gemeinde an der Treppe der Bade-
stelle, um den Taufen zu folgen. Pastorin Wiltraud Schuchardt und Pastor
Peter Schuchardt standen knietief im Wasser. Mit nassen Füßen lasen
die Paten die Taufsprüche ihrer Patenkinder vor und überreichten dann
die Taufkerzen. Mit Gottes Segen endete dieser lebendige Gottesdienst
und die Familien freuten sich jeweils auf ihre Tauf-Feier am Nachmittag. 

(Wiltraud Schuchardt, Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Nikolai Bredstedt)

Tauffest auf der Hamburger Hallig 

Foto: Peter Schuchardt

Foto: Peter Schuchardt

Foto: Richard Schuster

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
- die am 22. September 2024 erscheint - 

ist der 8. September 2024.
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Der Himmel über Bred-
stedt ist in den letzten
Monaten aufregender
geworden. Die Modell-
fluggruppe Bredstedt
e.V. hat nicht nur ihre
Mitgliederzahlen gestei-
gert, sondern auch eine
neue Jugendgruppe ins
Leben gerufen.
Mit strahlenden Augen
berichten Mitglieder und Besucher von den jüngsten Erfolgen des Ver-
eins. Die Flugtage der letzten beiden Jahre zogen große Menschenmen-
gen an, die von den spektakulären Vorführungen fasziniert waren. Ob
Segelflugzeuge mit beweglichen Puppen oder originalgetreue Motorflug-
zeuge mit Benzinmotor – die Vielfalt der präsentierten Modelle ließ keine
Wünsche offen. Besonders beeindruckend waren die Helikopter und Jets,
die mit ihrer Präzision und Geschwindigkeit für staunende Blicke sorg-
ten.
Neuer Schwung durch die Jugendgruppe
Ein besonderes Highlight war der Tag der Jugend vor sechs Wochen, der
eine Welle von Veränderungen und Neuentwicklungen im Verein aus-
löste. Seitdem trifft sich die neu gegründete Jugendgruppe jeden Mitt-
woch um 17 Uhr am Flugplatz. Die jungen Flugbegeisterten werden hier

in die faszinierende Welt des Modellflugs eingeführt. Flugsimulatoren,
Lehrer-Schüler-Fliegen und Bastelstunden sind nur einige der spannen-
den Aktivitäten, die auf dem Programm stehen.
Dank großzügiger Spenden von Mitgliedern, die Flugzeuge, Fernsteue-
rungen und Ladegeräte zur Verfügung gestellt haben, können auch Kin-
der ohne eigenes Equipment in das Hobby hineinschnuppern. „Es ist
wunderbar zu sehen, wie die Kinder mit leuchtenden Augen ihre ersten
Flugversuche machen“, sagt ein Vereinsmitglied begeistert.
Großveranstaltungen werfen ihre Schatten voraus
Doch damit nicht genug: Die Modellfluggruppe Bredstedt e.V. hat noch
zwei große Veranstaltungen in der Pipeline. Vom 6. bis 8. September 2024
findet das große Flugwochenende statt. An diesen Tagen wird der Him-
mel über Bredstedt von 10 bis 18 Uhr voller Flugmodelle sein. Ein weite-
res Highlight erwartet die Besucher am 28. September 2024, wenn ein
spezieller Flugtag für Segelflugzeuge organisiert wird.
Ein Aufruf an alle Flugbegeisterte
Die Modellfluggruppe Bredstedt e.V. lädt alle Interessierten ein, jeden
Mittwoch zum Modellflugplatz zu kommen. „Wir helfen gerne bei den
ersten Flugversuchen und unterstützen auch bei den ersten Alleinflügen“,
verspricht der Verein.
Falls du jetzt Lust bekommen hast, Teil dieser dynamischen Gemein-
schaft zu werden oder einfach mal reinschnuppern möchtest, melde dich
unter 017668974492. Die Modellfluggruppe Bredstedt e.V. freut sich darauf,
gemeinsam mit dir abzuheben!

Modellfluggruppe Bredstedt e.V. erobert den Himmel: Jugendgruppe startet durch!

Eine wohlwollende Idee setzten die Ehrenämtler des Naturzentrums in
Bredstedt schnell noch vor den Ferien um und spendierten allen Grund-
schulkindern des Schulverbandes Mittleres Nordfriesland eine Freikarte
für das Naturzentrum, einzulösen in den Sommerferien. 
Prompt stand der erste Besucher mit seiner Freikarte nach der Zeugnis-
vergabe vor der Tür: Tewes ließ sich von Kirstin Pöhlmann interessiert
durch das Haus führen. Am Ende saßen mit der ebenfalls ehrenamtlich
tätigen Karin Jebe drei Generationen zusammen und beratschlagten ein
technisches Problem, wobei Tewes maßgeblich weiterhelfen konnte.
„Plietsch!“ So wird aus dem Naturzentrum als Informationszentrum
gleichzeitig ein Ort der Begegnung. Karin Jebe ist eine von zwei Damen,
die aufgrund der Vermittlung von Dörte Stöber vom Tonderntreff für das
Naturzentrum für den „Kassendienst“ gewonnen werden konnten. 
Und weil sich das Naturzentrum auf die Fahnen geschrieben hat, gerade

und weiterhin für die jüngeren Bürger und Bürgerinnen etwas anzubie-
ten, ist am 20.9.24, dem internationalen Weltkindertag, zwischen 13 und
17 Uhr der Eintritt für Kinder und Jugendliche frei. Zudem werden Anja
Wüste-Jahnke und Jenny Dickau ein kleines Extraprogramm organisieren.
Erwachsene sind selbstverständlich ebenso willkommen.
Anja Bielenberg wird das Programm „Yogakitz“ weiter anbieten. Kurse für
Kinder ab 6 Jahren können über das Präventionsprogramm, das die
meisten Krankenkassen anbieten, Yoga in Verbindung mit der Natur
kindgerecht ausüben. Infos hierzu https://www.momyoga.de/yoga/kin-
der/ .
Vom 1.-31.8.24 stellt Christa Sönksen im großen Saal ihre Bilder aus, die
sie mit Acrylfarben und Pastellkreide erstellte und welche teilweise
schon im Blumenladen im Süderweg zu entdecken waren.
Naturzentrum Mittleres Nordfriesland e.V.

Ein Sommer im Zeichen der Kinder im Naturzentrum 
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• Störungs- und 
   Wartungsdienst
• Heizung·Sanitär
• Installation·Solar
• Komplettbäder

Lornsenstr.1
25821Bredstedt
Tel.:+49-4671-5496
Fax:+49-4671-932135
E-mail:info@haustechnik-nissen.de
www.haustechnik-nissen.de

Augenoptik • Contactlinsen
Modische Brillen • Führerschein-Sehtest

Bredstedt. Mitte Juni
ging es hoch her in
der Wildbienenoase
von Catharina Staupe.
Aus ganz Schleswig-
Holstein waren Kreis-
fachberater des
Landesverbands der
Gartenfreunde nach
Bredstedt gekommen,
um zu sehen, was dort
zum Wohle der Wild-
bienen auf die Beine
gestellt wurde. Insbe-
sondere die vielen
heimischen Pflanzen

hatten es den Gästen angetan. Die große Zahl an Wildblumen sorgte
für jede Menge „Aha-Erlebnisse“ bei den Fachleuten. Einige Sorten
kommen nämlich im nördlichen Bundesland nur noch sehr selten vor.
„Leider hat es an dem Tag geregnet und darum waren die unterschied-
lichen Wildbienen nicht zu sehen“, bedauert Catharina Staupe. „Aber
die vielen Bauten wie Insektenhaus, Sandflächen, Totholzhecken, Holz-
haufen, Benjeshecke und Steinhaufen, die wir auch für allerlei anderes
Getier gebaut haben, sorgten ebenfalls für neugierige Blicke“. 
Im „Naschgarten“ konnten die Gäste verschiedene Erzeugnisse der
„Oase“ probieren und wurden dort von Jutta Iversen und Catharina
Staupe noch mit reichlichen Informationen versorgt.                           
                                                                                     (Middendorf/AMNF)

„Hoher Besuch in der Wildbienenoase 

Catharina Staupe führte die Garten-Fachberater durch
die „Wildbienenoase“ in Bredstedt. Foto: Privat

Die Ringreiter der Bredstedter Ringreitergilde von 1783 sind in Bezug auf
das Wetter an ihrem Festtag einiges gewohnt. Ohne den Einsatz der Re-
genjacken geht es eigentlich nie, sei es auch nur kurz. Aber was sich die-
ses Jahr über die Köpfe der Anwesenden ergoss war wirklich schlimm.
Von Beginn an heftiger Dauerregen ohne nennenswerte Pausen. Das hin-
terließ natürlich auch Spuren auf dem ohnehin schon weichen Platz mit
dem Wasser der vorrangegangenen Tage. In der Frühstückspause ent-
schied man sich dazu nach dem Mittag nur noch den KO-Pokal, das Kö-
nigsreiten und eventuelles Umreiten bei den vorderen Platzierungen zu
machen. Es ging einfach nicht mehr. Auch für die Pferde ist der weiche

Untergrund nicht gut.
Die Sehnen und Bän-
der der fragilen Bein-
struktur der Reittiere
wird so überbelastet.
Auch die Unfallgefahr
ist bei solchen Ver-
hältnissen zu beach-
ten, aber schon mal
vorweg… Alles lief gut!
Man soll sich wun-

dern, aber es verirrten sich doch einige Zuschauer zum Festplatz und
feuerten die nassen Reiter an. Die hatten trotzdem ihren Spaß und ließen
sich den auch nicht wegregnen. „Nützt ja nix!“ sagen wir Nordlichter. Auch
die 2. Vorsitzende Silvia Martensen hätte gerne Sonnenschein gehabt,
vertrat sie doch den General Volker Hansen, da er ja Vorjahreskönig war.
Am Nachmittag gab es eine schöne Kaffeetafel mit Selbstgebackenem

zusammen mit dem
Bürgermeister Chris-
tian Schmidt und den
großzügigen Spendern
der Georg-Friedrich
und Maike Petersen
Stiftung des großen
Zeltes das dieses Jahr
mehr als gebraucht
wurde. Auch abends
feierte man dort aus-

gelassen und lange. Vorher brachten die Reiter ihre Pferde nach Hause
und kamen dann wieder oder ließen sie kurzerhand auf den letzten
Grünflächen des Platzes grasen. 
König bei den fröhlichen Wasserspielen wurde Holger Kniese, der auch
den 1. Preis errang vor Christin Viertel, die auch den Amazonenpokal ge-
wann, und Michelle Appel. Der 4. Platz musste ausgeritten werden. Hier
setzte sich Ralf Kelder gegen Tobias Andresen durch, der aber seinerseits
das Umreiten um den KO-Pokal gegen Christin Viertel gewann. 
Das in Bredstedt bei Reitern und Zuschauern so beliebte und einzigartige
Wurstbeißen wurde wegen den Platzverhältnissen abends in veränderter
Form nachgeholt. Wie Oskar in der Tonne saß nun einer in bereitgestell-
ten Mülltonnen und der Teampartner zieht ihn übers Gelände. Zwischen-
durch die Wurst ergattern und schnell ins Ziel. Im KO-System ging es mit
viel Spaß und Gelächter zum Finale. Hier setzten sich Lena Martensen
und Ralf Kelder gegen Levke Thomsen und Christin Viertel durch. 

Ringreiten in Bredstedt
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Es wurden zwei neue Geräte angeschafft, ein Klettergerüst mit Rutsche
- finanziert von der Gemeinde Breklum - sowie ein Karussell finanziert
von Spendengeldern der VR-Bank. Für den Aufbau der beiden Geräte
war auch die Gemeinde zuständig und hat die Kosten übernommen.
Die Planung wurden von mir (Christinane Hennings) und den Kindern
der Forscherfüchse der Kita Breklum übernommen in Zusammenarbeit
mit zwei Müttern die in Riddorf wohnen bzw. dort bis vor Kurzem ge-
wohnt haben, zum einem Lena Kinsky und Vanessa Niklas.
Eigentlich sollten die Geräte schon vor 2 Jahren angeschafft werden,
durch Corona kam es allerdings zu Lieferschwierigkeiten.
Am 3.7. haben wir uns von der Schulkita mit 17 Kindern (Forscherfüchse)
dann auf den Weg zum Spielplatz gemacht und die neuen Geräte wur-
den gut angenommen und ausgiebig bespielt, vorallem das Karussell
war sehr beliebt und ständig in Bewegung.
Der Bürgermeister der Gemeinde Breklum Claus Lass und 2 Vertreter
der VR-Bank Sina Priebus und Dirk Haß sind um 10.30 dazu gekommen
und wir haben uns nochmal bei allen bedankt.

Auch Vanessa Niklas war mit ihren beiden jüngsten Kinder gekommen
und konnte uns berichten, dass jetzt mehr Kinder diesen Spielplatz
nutzen. Zitat: „Jetzt ist hier endlich mal wieder mehr los und es sind
auch wieder mehr Eltern da und wir können uns dann auch unterhal-
ten während die Kleinen spielen.” Grüße hat sie von Lena Kinsky aus-
gerichtet, die leider nicht dabei sein konnte. Frau Kinsky hat damals
den Anfang gemacht und die Kinder und Eltern in Riddorf gefragt, wel-
che Spielgeräte sie sich am meisten wünschten. Es gab noch mehr
Wünsche, wie z.B. eine Netzschaukel, aber es gab leider nur begrentzte
Finanzmittel und so habe ich mit den Kindern unserer Kita eine Ab-
stimmung gestartet und dabei haben die beiden Geräte die meisten
Stimmen erhalten. Diese Vorschläge sind dann von der Gemeinde an-
genommen worden und Herr Lass
hat sich um die Bestellung ge-
kümmert. Für den Aufbau waren
Jürgen Hansen (Gemeindearbei-
ter) und sein Team vom Bauhof
zuständig und Mitte Juni hat dann
auch der TÜV die Geräte freigege-
ben.
Wir haben uns bei allen herzlich
bedankt und es gab Muffins, Erd-
beeren und Saft zur Stärkung für
allen und um 11.15 haben wir uns
verabschiedet.                               
(Christinane Hennings)

BREDSTEDT21

Klettergerüst mit von links, Claus Lass, Vanessa Niklas, Christane Hennings, Dirk Haß 

Trotz angekündigten Regens konnte die Bredstedter Liedertafel ihr
diesjähriges Parksingen als öffentliche Probe bei sommerlichen Tem-
peraturen und ohne Regenunterbrechung durchführen. Zahlreiche Zu-
hörer, darunter eine große Anzahl von Bewohnern des Alloheims,
hatten sich in der idyllischen Parkanlage am Mühlenteich eingefunden,
um dem Gesang des Männerchores unter der Leitung von Alexander
Buchner zu lauschen. Neben plattdeutschen Liedern präsentierte der

Männerchor einen
Querschnitt aus sei-
nem umfangreichen
Repertoire wie See-
mannslieder, Schlager
und Kirchenlieder. Zwi-
schendurch stimmte
das Publikum be-
kannte Volkslieder ge-
meinsam mit den
Sängern an, was gro-

ßen Zuspruch fand. Den Abschluss bildete traditionsgemäß das „Bred-
stedtlied“,das alle Zuhörer in gelöster Stimmung nach Hause entließ.
                                                                 (Udo Grützmacher, 1. Vorsitzender)

Trotz drohenden Regens: Bredstedter Liedertafel von 1842 singt im Park

Neue Geräte auf dem Spielplatz in Breklum

B R E K L U M
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Der Ortskulturring Almdorf, Breklum, Sönnebüll, Struckum und Vollstedt
bietet am 31. August eine Fahrt zu den Karl-May-Spielen in Bad Segeberg
an.
In der Nachmittags-Vorstellung wird „Winnetou II – Ribanna und Old Fi-
rehand“ frei nach Karl May für Kinder mit Eltern, Oma, Opa Tante, Onkel
… gezeigt. Der Bus fährt am 31. August um 11.00 Uhr ab der Grundschule
in Breklum. Kinder bis 12 Jahre nur in Begleitung eines Erwachsenen. Die
Kosten betragen inclusive Busfahrt pro Person für Kinder (bis 15 Jahre)
15.00 € / Erwachsene 25,00 €.
Bitte rechtzeitig persönlich anmelden (da die Personenzahl begrenzt ist)
bei Helmut Lamée, Küstersmeede 24 in Breklum (Telefon: 04671 / 21 05)
jeweils dienstags von 18.00 bis 19.00 Uhr mit Barzahlung.

Fahrt zu den Karl-May-Spielen

BREKLUM 22

Es droht die vielleicht
letzte Badesaison –
neue Vorschriften und
marode Bausubstanz
setzen dem beheizten
Freibad in Breklum zu.
Der Schwimmbad För-
derverein ist seit Juni am
wirbeln, schließlich han-
delt es sich um mehr als
nur ein Schwimmbad; es
ist von Juni bis Septem-
ber das Herzstück der
Gemeinde, ein Ort voller
Erinnerungen und küh-
ler Erfrischungen an hei-
ßen Sommertagen
(sofern das Wetter
mitspielt)
Die letzten Wochen
waren & sind geprägt
von diversen Aktionen:
-  Schwimmbadsaison Eröffnung mit Glücksrad, freien Eintritt, Bratwurst

etc.

-  NDR Berichterstattung über das Breklumer Schwimmbad (sowie Högel,
Bordelum u. Drelsdorf)

-  Gespräche mit Verantwortlichen in der Politik und Kreisverwaltung
bzgl. Fristverlängerungen & Fördermöglichkeiten

-  „Gofundme“ Spenden-Aktion, Unterschriftenlisten, Spendendosen,
Pfandbonspende Edeka

-  Public Viewing des Viertelfinalspiels Deutschlang gegen Spanien in
Bredstedt

-  Schwimmbadfest (am Freitag, 16.08.2024 Beginn ab 14 Uhr) unterstützt
von der Breklumer Feuerwehr und der Wasserwacht

-  Benefizkonzert im JUZ (am Samstag 14.09.2024 Beginn: 16 Uhr)
Der Zuspruch und die Spendenbereitschaft der Bevölkerung ist enorm
und zeigt, dass dieses Schwimmbad unbedingt erhalten bleiben muss,
damit auch zukünftige Generationen
hier das Schwimmen lernen kön-
nen.
Wir hoffen mit dieser ganzen Unter-
stützung auf offene Ohren in der Po-
litik zu stoßen, um ein Fortbestehen
bzw. eine Sanierung des Schwimm-
bades zu erreichen.

(Sabrina Christiansen)

Breklumer kämpfen um ihr Freibad: Vielleicht die letzte Badesaison?

Das Breklumer Freibad diente über die letzten Wochen als Drehort für
eine Webserie von engagierten Studierenden der technischen Hoch-
schule OWL aus Detmold.
Das Filmprojekt wurde u.a. unterstützt von der Gemeinde Breklum und
Högel, der Breklumer Feuerwehr und dem Freibad Leiter Udo Wohnsen.
Das Freibad unterstützte hierbei tatkräftig die Vision der Regisseurin

Meike Clausen, die mit
ihrem Drehbuch die
Grenzen von Freiheit
bei Jugendlichen und
jungen Erwachsenen
untersucht. Das Pro-
jekt wurde aufgrund
seiner Aspekte der
kulturellen Förderung
von Jugendlichen au-
ßerdem vom Hoch-
schulwettbewerb unterstützt.
Einen ersten Einblick in das Projekt „Ein Kornfeld in der Jugend” verspre-
chen die Husumer Filmtage später im Jahr.                (Sabrina Christiansen)

Breklumer Freibad wurde zur Filmkulisse

Zum Spenden scannen…

Bis zu 40 % weniger Heizkosten
Schallisolierend, Feuchtigkeitsabweisend
Wertsteigerung Ihrer Immobilie
Beständige, wirtschaftliche Sanierung
10 Jahre Langzeitgarantie
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 Der nächste „Sonntagsfilm,“ organisiert von der evangelischen Kirchen-
gemeinde und dem Ortskulturring Almdorf, Breklum, Sönnebüll,
Struckum und Vollstedt, findet am 8. September 2024 um 15 Uhr im
Dörpshuus in Vollstedt statt. Ab 14.30 Uhr erfolgt der Einlass, dabei wer-
den Kaffee/Tee und Kekse angeboten. 
Zum Filminhalt: Eine Komödie um die Geiselnahme einer Komtesse und
ihrem Verlobten durch einige Räuber, die in einem Wirtshaus Unter-
schlupf gefunden haben. Der Vater der Komtesse soll um 20.000 Gulden
Lösegeld erpresst werden. Doch die junge Frau lässt sich nicht so schnell
unterkriegen. Kurzerhand tauscht sie mit einem jungen Wanderburschen
die Kleider und flieht aus dem Räubernest.

Im väterlichen Schloss angekommen, erfährt sie, dass der Vater sich wei-
gert das Lösegeld für die Tochter zu zahlen und will stattdessen Soldaten
schicken. Daraufhin kehrt sie ins Wirtshaus zurück und dient dem Räu-
berhauptmann als Bursche. Doch dieser erkennt die Situation schon
bald, worauf hin es mit vielen Verwirrungen weitergeht.
Die Teilnahme an dem Filmnachmittag ist kostenfrei. Auf Wunsch kann
auch ein Fahrdienst organisiert werden. Anmeldungen für den Fahrdienst
nimmt Ute Schweger (04671/5022) bis spätestens Sonnabend, den 7. Sep-
tember entgegen. 
Die nächsten Sonntagsfilme folgen am 13. Oktober und am 10. November
2024. Schon mal vormerken.

Sonntagsfilm in Vollstedt

Der Ortskulturring Almdorf, Breklum, Sönnebüll, Struckum und Vollstedt
bietet am Donnerstag, den 29. August einen Foto-Walk durch die Borde-
lumer Heide an.
Unter Anleitung durch den erfahrene Fotografen Holger Hansen entde-
cken die Teilnehmer in der blühenden Heide mit der eigenen Kamera
(digitale Spiegelreflex-, Spiegellose-, Kompakt- oder Bridge-Kamera und
evtl. der Handy-Kamera) ihre Motive zu erkennen und in Szene zu set-
zen.
Die Teilnehmer treffen sich um 10.00 Uhr in Breklum auf dem Lidl/TÜV-
Parkplatz an der B 5. In Fahrgemeinschaften geht es zum Startpunkt in
der Bordelumer Heide. Um 10.30 Uhr beginnt der Rundgang (ca. 4 Stun-

den) durch die einzigartige Natur. Die Kursgebühr beträgt 18,00 € pro Per-
son und ist am Treffpunkt zu bezahlen (bitte passend mitbringen).
Da der Foto-Walk im kleinen Kreis stattfindet, wird um rechtzeitige An-
meldung gebeten.
Nähere Auskünfte gibt es bei Helmut Lamée, Telefon 0152 5528 6130, der
auch die Anmeldungen (bis 25.08.2024) entgegennimmt. (www.okr-bre-
klum.de)

Foto-Walk durch die Bordelumer Heide

BREKLUM23

Bei dem Nachholkonzert des Ortskulturring Almdorf, Breklum, Sönnebüll,
Struckum, Vollstedt im CJK in Breklum begeisterte die 7UP-BigBand der
Theodor-Storm-Schule, Husum und die Jazzküche aus Niebüll und Um-
gebung das Publikum. Der Abend begann mit den jungen Schülern der
Klassen 8 und 9 des Husumer Gymnasiums unter der Leitung ihres Mu-
siklehrers Jan Kanehl mit flotter BigBand-Musik. Mit bekannten Songs
von Bruno Mars „Locket out of Heaven“, Adele „Skyfall“, Backstreet Boys
„I want it that way“ und The Weeknd „Blindig lights.“ Die Songs wurden
durch Solo-Vorträge der Musiker mit Trompete, Saxophon, Gitarre und
vielem mehr besonders hervorgehoben. Eine junge Schülerin sang „This
is me“ aus dem Musikfilm „Greatest Showman.“ Das Publikum bedachte
das besondere Engagement der BigBand mit anhaltendem Applaus. Die
Band verabschiedete sich mit einer Zugabe.
Nach einer Umbaupause trat die Jazzband „Jazzküche“ aus Niebüll und
Umgebung auf.  

Sie spielten Rhythmus- und Blasinstrumente. Die sieben Musiker aus
Nordfriesland sorgten mit eigener Note für unverwechselbarem Hörge-
nuss. Unter anderem spielten sie bekannte Jazzlieder, wie „War“, „Da
Bomba“, “Chameleon“ von bekannten Interpreten. Stets mit freien Solo-
Passagen der Musiker, wofür diese mit besonderem Applaus bedacht
wurden.
Zum Abschluss spielte die Band „Master Blaster“ von Stevie Wonder. Mit
zwei Zugaben verabschiedeten sich die Musiker bei den Zuhörern. Bern-
hard Schweger, der Leiter des OKR bedankte sich bei den beiden Musik-
gruppen für die tolle Musik, bei dem Publikum für das Interesse und dem
anhaltenden Beifall, sowie dem Organisationsteam des OKR. Dadurch
werden die Konzerte im CJK jedes Mal zu einem besonderen Ereignis. 
Schon mal vormerken: Am 26.10.2024 um 19.00 Uhr tritt die Band „Soul
Salvation“ im CJK auf.                     (Bilder: Holger Hansen, Text: Bernhard Schweger)

TSS „7Up-BigBand” und der „Jazzküche” begeistern das Publikum

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
- die am 22. September 2024 erscheint - 

ist der 8. September 2024.
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BREKLUM 24

Die Bürger Gemeinde-
Werke Breklum eG
(BGW) plant, nach Ab-
schluss der Arbeiten
im Bauabschnitt 2+3,
die Netzerweiterung
im Rahmen einer
Machbarkeitsstudie
für die Bauabschnitte
4-6. 
Das langfristige Ziel ist
dabei, die gesamte
Gemeinde Breklum
mit CO2-freier Nahwärme mit regionalen Energieerzeugerkonzepten aus
Sonne, Wind und Biomasse zu versorgen. „Im Oktober 2023 haben wir
auf mehreren Informationsveranstaltungen darüber informiert, wie es
nun mit dem Ausbau weitergehen soll. Für die Realisierung des Projektes
muss zunächst eine Machbarkeitsstudie durchgeführt werden. Der För-
derbescheid hierfür ist uns nun vom Bund vor Kurzem zugegangen, so
dass wir jetzt endlich mit den weiteren Ausbauplanungen loslegen kön-
nen“, so die beiden Vorstände der BGW Dr. Heiko Hansen und Uwe Cars-
tensen.
Der Zeitplan sieht dabei vor, dass die Planungs- und Finanzierungsphase
wohl die Jahre 2024 und 2025 in Anspruch nehmen werden. Schließlich
handelt es sich um ein Projekt mit einem Investitionsvolumen von mehr
als 20 Mio. €. Das muss also gut vorbereitet werden, um dann mit dem
Ausbau in 2026 auch starten zu können.
„Aktuell haben wir circa 300 Interessensbekundungen für die Bauab-
schnitte 4-6 vorliegen. Das entspricht bei insgesamt 600 möglichen An-
schlüsse einer Anschlussquote von 50%. Das ist schon mal ein
ordentlicher Wert. Trotzdem kann das Projekt nur zeitnah realisiert, wenn
sich noch weitere Einwohner aus Breklum anschließen lassen wollen“,
so Bürgermeister Claus Lass. 

Es wäre klasse, wenn die Bürgerinnen und Bürger in den neu geplanten
Bauabschnitten der BGW bis 30.09.2024 mitteilen, ob Sie mitmachen wol-
len oder nicht. Bei Interesse einfach einen kurzen Hinweis an info@bgw-
breklum.de oder telefonisch unter 04671/9337802 geben. 
Folgende Straßenzüge sind für die Durchführung der Machbarkeit dabei
angedacht:
Bauabschnitt 4 (Riddorf): Am Bahndamm, Bredstedter Straße, Dingsted-
ter Weg, Fasanenweg, Gammeltoft, Riddorfer Ring, Sandsteen und We-
deland.
Bauabschnitt 5 (Breklum-West): Bollhusweg, Carolinenweg, Husumer
Straße (nördlich Maadeweg), Maadeweg (Rest), Marschblick, Neufenne,
Parkweg, Süderreihe, Süderweg (nördlich Maadeweg), Westerende und
Westerwall.
Bauabschnitt 6 (Borsbüll): Am Mühlenberg, Borsbüller Ring, Brücken-
straße, Drift, Husumer Straße (südlich Maadeweg), Möhlenkoppel, Pierns-
weg, Süderweg (südlich Maadeweg) und Toftweg.
Alldiejenigen, die noch weitere Informationen wünschen, dürfen gerne
bei der BGW anrufen (04671/9337802), eine E-Mail (info@bgw-
breklum.de) schicken oder einfach persönlich vorbeikommen. Die Öff-
nungszeiten sind immer Montag, Mittwoch und Freitag 10.00-12.00 Uhr
oder nach persönlicher Vereinbarung.  

Kurzinfo Bürger GemeindeWerke Breklum eG: Die Bürger Gemeinde-
Werke Breklum eG wurde 2016 gegründet und hat derzeit rd. 230 Mit-
glieder und 140 Anschlussnehmer. Die BGW wird in Zukunft zu 100%
Wärme aus erneuerbaren Energien mit regionalen Partnern für die ge-
samte Gemeinde Breklum erzeugen und leistet damit ihren Beitrag zur
Energiewende. Sie gilt landesweit als eines der innovativsten Wärme-
projekte ihrer Zeit.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Herrn Dr. Heiko
Hansen, Borsbüller Ring 25, 25821 Breklum; Telefon: 04671/9337802 oder
info@bgw-breklum.de 

Bürger GemeindeWerke Breklum eG (BGW) berichtet …

(Fortsetzung von Seite 3) Bürgermeister Claus Lass und Julia Reiß vom
Institut Raum & Energie begrüßten Mitte Juni interessierte Bürgerinnen
und Bürger, um gemeinsam Visionen für zentrale Orte in Breklum zu ent-
wickeln. Die Verbesserung der Barrierefreiheit durch mehr und sicherere
Übergänge, insbesondere an der B5 und L28, sowie die Verkehrsberuhi-
gung durch Geschwindigkeitsbegrenzungen zählten zu den Themen,
Zudem kamen Vorschläge zur Verbesserung des neuen Edeka-Geländes

auf den Tisch. Darüber
hinaus diskutierte die
Runde im Christian-
Jensen-Kolleg über
mögliche Elternhalte-
stellen nahe Schule
und Kita und unter-
strich, dass Riddorf
eine weitere Ortsmitte
sei, deren Aufenthalts-
qualität zu steigern
wäre. 
In einer zweiten Runde der Gestaltungswerkstätten geht es darum, eine
aus den benannten Ideen entwickelte Visualisierung vom Unternehmen
ARGUS Stadt und Verkehr gemeinsam zu diskutieren. Sie findet statt am
10. Oktober um 18:30 Uhr im Sportjugendheim SV Germania (Am Sport-
park 1, in Breklum). Interessierte sind dann wieder herzlich willkommen.
Infos: www.smarna.de                                                   (Middendorf/AMNF)

Breklum plant die Zukunft: Bürger:innen sprechen mit

Solarthermieanlage 
der Bürger GemeindeWerke Breklum eG

www.be-wohnträume.de
Wir machen Betriebsferien vom 19.08. bis 06.09.2024

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
- die am 22. September 2024 erscheint - 

ist der 8. September 2024.

Dit un Dat 05-2024.qxp_Layout 1  31.07.24  08:59  Seite 24



Auf dem bereits erwähnten Fest des
Ringreiter-und Schützenvereins gab
es noch einen Höhepunkt, mit dem
die meisten der anwesenden Gäste
und auch die Hauptperson selbst
nicht gerechnet hatten. Die Gemein-
devertretung hatte sich nämlich
entschieden, unsere bis zum letzten
Jahr tätige Bürgermeisterin Wal-
traud Schnoewitz zur Ehrenbürger-
meisterin von Goldelund zu
ernennen. Nach 16 Jahren als Bür-
germeisterin (insgesamt 20 Jahre in
der Gemeindevertretung und davon

2 Jahre als stellvertretende Bürgermeisterin) waren wir der Meinung,
dieser unermüdliche Einsatz für unser Dorf verdiene diese Auszeich-
nung. Und welche Veranstaltung wäre dafür besser geeignet als unser

Dorffest? Hier kamen viele Einwohner/innen zusammen und gaben der
Ernennung so einen gebührenden Rahmen.
Um unser Vorhaben umzusetzen, mussten hinter den Kulissen erst ein-
mal die richtigen Fäden gezogen werden. Vielen Dank dafür an Steffi,
die uns unterstützt, aber nichts verraten hat.
So konnte unser Bürgermeister Jess Hansen am Abend einer über-
raschten, aber auch dankbaren Waltraud Schnoewitz ihre Ernennungs-
urkunde überreichen, die nun mit Sicherheit einen Ehrenplatz bei ihr
erhalten wird. Danke nochmal für alles, Waltraud.
                                                                                                            (Text: Heide Jöns-Erichsen)

DRELSDORF25

Am 15. September 2024 veranstaltet die Freiwillige Feuerwehr Drelsdorf
einen Fußmarsch für alle Drelsdorfer/innen, für die Feuerwehr und die
Jugendfeuerwehren. Der Marsch führt über das wunderschöne Oste-
nautal durch die Gemeinde Drelsdorf. Es kann von 9.30 Uhr bis 11.30
Uhr vom Schulhof aus gestartet werden. Für die Teilnehmer gibt es
keine Vorgaben. Es können z. Bsp. zwei Personen pro Gruppe teilneh-

men. Die Länge der Strecke beträgt 5 oder 10 Kilometer.  Die Teilnehmer
werden auf der Strecke mit Getränken versorgt. Nach dem Marsch gibt
es eine Stärkung mit Erbsensuppe oder einer vegetarischen Suppe.
Festes Schuhwerk ist vorgeschrieben. Wer gerne mitmachen möchte,
kann das Anmeldeformular unter www.drelsdorf.de/feuerwehr abrufen.
Die Kosten betragen pro Person 15,00 Euro

Feuerwehrmarsch in Drelsdorf

15.08.: Eine-Welt-Laden 15.30 – 18.00 Uhr (Pastorat)
00.08.: SoVD: Fahrt ins Blaue
25.08.: Kirche: Taizè – Gottesdienst 18.30 Uhr
02.-07.09.: Kirche: Bethelsammlung
04.09.: Essen in Gemeinschaft, Gemeindehaus
05.09.: Eine-Welt-Laden 15.30 – 18.00 Uhr (Pastorat)

15.09.: Feuerwehrmarsch für alle
17.09.: Landfrauen: Traumklamotte Viöl
20.09.: SoVD - Jahresfest
19.09.: Eine-Welt-Laden 15.30 – 18.00 Uhr (Pastorat)
Freitags. Kirche: Atempause zur Mittagszeit – Orgelmusik 11.30-12.00 Uhr
Jeden Montag und Mittwoch Boulen auf dem Sportplatz ab 14.15 Uhr

Termine Drelsdorf

D R E L S D O R F

Ernennung zur Ehrenbürgermeisterin

G O L D E L U N D

Immer mobil – sicher ans Ziel !
Reisedienst: individuelle Gruppenreisen für Tages- und Halbtagestouren

KFZ-Werkstatt: Service und Reparaturen aller Marken

Reisedienst &
KFZ-Werkstatt

Nissen & Sohn GmbH
Westerfeld 2a · 25864 Löwenstedt 

Reisedienst: 04843·20 50133
Werkstatt: 04843·2212 

www.bus-nissen.de
www.kfz-nissen.de
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GOLDELUND 26

Auch in diesem
Jahr hatten wir
Dank Hilfe der
Kinder aus den
umliegenden
Dörfern wieder
eine rege Betei-
ligung beim Kin-
derringreiten in
Goldelund. 16
Reiterinnen und
Reiter gingen an den Start und lieferten sich wieder mal einen fairen
Wettkampf. Alle waren voll bei der Sache, sowohl beim Punktereiten,

beim Glücksreiten wie auch beim Königsreiten. Mit voller Inbrunst haben
sich die Kinder gegenseitig gepuscht und angefeuert, sodass auch kleine
Rückschläge schnell vergessen waren. Das Wetter ist dieses Jahr nicht
weiter erwähnenswert. Es war durchwachsen - „nordfriesisch gut“ halt.
Am Ende konnte Velvet Beck den Königspokal ergattern. Den 1. Platz be-
legte Merle Luise Andresen und der 2. Platz ging an Veda Beck, die im
letzten Jahr Königin wurde und die Krone in diesem Jahr an ihre große
Schwester weiter reichte. Den 3. Platz belegte Lisa Jensen und der Glücks-
pokal ging an Greta Ingwersen. Nach der anschließenden Siegerehrung
und der Pokal- und Preisverleihung zogen die Kinder glückselig nach
Hause, während sich der ein oder andere Zuschauer noch ein Getränk
genehmigte und den Abend mit ein paar schönen Stunden am Bierpils
ausklingen ließ.                                                             (Text: Nadja Petersen)

Kinderringreiten am 28. Juni 2024

13.08.: Karten spielen (SoVD) 
19.08.: Spiele-Nachmittag
03.09.: Frauenfrühstück + Bücherbus 
10.09.: Karten spielen (SoVD)
14.09.: Kinder- und Jugendtreff 16.09.: Spiele-Nachmittag

Termine Goldelund

Petrus meinte es nicht gut mit uns an diesem Tag. Schien am Vortag noch
die Sonne, regnete es am Sonntagmorgen durchgängig. Aber laut Wet-
terbericht sollte es zum Mittag trocken werden, und so kam es auch. Der
Feldführer Arne Jessen begrüßte die anwesenden Reiter/-innen und
Schützen/- innen, und nach einem kleinen Umtrunk ging es zur Vorjah-
res-Reiterkönigin Wenke Jessen, die uns aufgrund ihrer Schwangerschaft
auf einem Holzpferd sitzend begrüßte. Anschließend wurde die Vorjah-
res-Schützenkönigin Dorthe Iwersen abgeholt und der Tross zog gemein-
sam zum Wettkampfplatz.
Auf dem Platz wurde nach einer 5-Minutenpause der Wettkampf eröffnet.
48 Schützen, 20 Reiter und 17 Keglerinnen und Kegler kämpften bis mit-
tags darum, möglichst viele Punkte bzw. Ringe zu ergattern.
Nach der Mittagspause ging der Wettkampf weiter. Vor der Kaffeepause
wurde das K.O.-Reiten durchgeführt, das Rabea Jacobsen für sich ent-
schied. Auch die Kegler hatten ihren Wettkampf schon beendet und Karla
Petersen stand als erste Königin des Tages fest.
In der Kaffeepause wurden Mitglieder für Ihre langjährige Mitgliedschaft
durch unsere 1. Vorsitzende Rabea Jacobsen geehrt. Im Anschluss folgte
die Tombola. Hier müssen wir wieder einmal allen Helfern und Kuchen-
spendern auf dem Platz ein riesengroßes Dankeschön aussprechen. Nur
durch sie konnte dieses Ringreiter- und Schützenfest wieder auf die

Beine gestellt werden.
Gestärkt mit Kaffee
und Kuchen ging es
bei den Reitern nun
darum, möglichst
schnell die erforderli-
chen Königsringe zu
bekommen. Auch die
Schützen versuchten
ihr Glück beim Königs-
schießen. Bei den

Schützen wurde Alina Opitz als neue Königin ernannt und bei den Rei-
tern hatte Hayke Flohrs gleich die ersten drei notwendigen Ringe auf die
Lanze gespießt, um so überraschender, da sie im gesamten Tagesverlauf
nur auf die gleiche Ringzahl kam. Nach der Proklamation wurden die Ma-
jestäten nun mit einem Umzug durch das Dorf nach Hause gebracht.
Auch das Fest am 05.07.2024 war eine tolle Veranstaltung. Wieder einmal
bekamen alle Teilnehmer einen Preis. Hierfür noch einmal ein Danke-
schön an die vielen Spendensammler.                      (Text: Susanne Hansen)

Ringreiter- und Schützenfest

Unser Ausflugziel in
diesem Jahr mit unse-
ren Senioren/innen
ging nach Kappeln. Am
13.07.24 starteten wir
mit 40 Teilnehmern
von der „Alten Gast-
wirtschaft“.
Gemeinsam fuhren wir
mit dem Busunter-
nehmen „Nissen&
Sohn“ aus Löwenstedt nach Kappeln zum Schiffsanleger, wo es dann ge-
meinsam an Bord der „Schleiprinzess“ ging.
Auf dem Raddampfer wurden wir mit Kaffee und Torte versorgt. Pünktlich
zur Abfahrt strahlte die Sonne vom Himmel, sodass einige Gäste die See-
luft an Deck genossen haben. Nach einstündiger Fahrt legte das Schiff
in Sieseby an, wo wir uns auf einem halbstündigen Landgang umsehen
konnten.

Reetgedeckte Häuser, ein sehenswerter Friedhof sowie der Blick durch
eine traumhaften Baumallee konnten wir in diesem kleinen Ort bestau-
nen. Danach ging es wieder an Bord und zurück nach Kappeln. Hier holte
unser Reisebegleiter uns mit dem Bus zur Heimfahrt ab.
Zum gemeinsamen Abschluss gab es in der“ Alten Gastwirtschaft“ be-
legte Brotplatten mit gekühlten Getränken. Bei netten Gesprächen ging
ein schöner Tag zu Ende. Die kurze Auszeit haben alle Gäste sehr genos-
sen.
Wir freuen uns auf ein neues Ausflugziel 2025 für unsere Bürger und Bür-
gerinnen 60+.                                    (Text: Ausschuss Jugend-u. Seniorenarbeit)

Sommerfahrt 60+
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Nachdem die letzten großen Investitionen in die Feuerwehr schon meh-
rere Jahrzehnte zurück liegen, wurde nun eine Zeit der Veränderung an-
gestoßen. Die HFUK Nord (unser Unfallversicherer) hat uns einen Besuch
abgestattet. In einem Bericht über den Zustand der Feuerwehr wurden
Mängel aufgezeigt, die wir zum Teil auch schon selbst bemerkt hatten.
Den Bericht als Grundlage nehmend, haben wir mit dem Bürgermeister
diese Mängel und mögliche Lösungswege besprochen. Eine bauliche Ver-
änderung muss her. In welcher Art und Weise diese umgesetzt wird,
bleibt bisher offen. Aber die Planungen dazu laufen. Ein wichtiger Mei-
lenstein war die Lieferung unserer neuen Einsatzspinde. Diese wurden
in einem rückwärtigen Raum des Feuerwehrgerätehauses aufgestellt und
bieten uns nun die Möglichkeit verunreinigte Einsatzschutzbekleidung
im Feuerwehrgerätehaus auszuziehen, zu lagern bzw. von dort einer Rei-
nigung zukommen zu lassen. Wir können damit einen wichtigen Schritt
in Richtung Schwarz-Weiß-Trennung gehen, welche aus Hygiene- und
Gesundheitsgründen einen zunehmend größeren Stellenwert bekommt.
Letztlich wollen wir alle nach unseren Einsätzen gesund nach hause
kommen und vor allem auch gesund bleiben. Die Umbaumaßnahmen
wurden komplett in Eigenregie übernommen. Einen großen Dank noch-
mal an alle Kameraden die dabei unterstützt haben.
Eine moderne Feuerwehr ist stets im Wandel und entwickelt sich in vie-
lerlei Hinsicht weiter, um funktionsfähig zu bleiben. Neue Einsatztaktiken
werden geschaffen und unterschiedlichste Gerätschaften unterstützen
uns in vielen Einsatzszenarien. Dank einer großzügigen Spende der VR
Bank Nord eG konnten wir ein Viergasmessgerät inkl. Zubehör anschaf-

fen. Dieses gibt uns die Möglichkeit verschiedene Gase und Gaskonzen-
trationen zu messen, die uns in diversen Einsatzszenarien begegnen
könnten. Von austretendem Schwefelwasserstoff (Biogasanlagen) über
Kohlenmonoxid (defekte Heizungen) und den Sauerstoffgehalt in der
Umgebungsluft bis hin zu explosiven Gasgemischen. Nun sind wir bes-
tens geschützt und können auf unsichtbare und zum Teil geruchslose
Gefahren rechtzeitig
und umfassend rea-
gieren.
An dieser Stelle möch-
ten wir noch einmal
unseren ausdrückli-
chen Dank an die VR
Bank Nord eG, vertre-
ten durch Erk Boysen
(rechts im Bild) und
den Mitgliederbeirat in
Bredstedt, vertreten durch das Beiratsmitglied Dirk Bölter (links im Bild)
aussprechen. Ohne Eure Unterstützung wäre dieses Projekt für uns nicht
umsetzbar gewesen.
Aber auch beim Thema Feuerwehrfahrzeug tut sich etwas. Unser treues
TSF muss innerhalb der nächsten Jahre durch ein neues Fahrzeug ersetzt
werden. Fördergelder dazu wurden beantragt und erste Ausschreibungen
laufen. Wir sind gespannt und freuen uns auf die Zukunft. Eure Freiwillige
Feuerwehr Goldelund

Es tut sich etwas bei der Freiwilligen Feuerwehr Goldelund

Hallo, ich bin es wieder, allerdings nicht mehr aus Wagga Wagga. Am
14.05 hatte ich meinen letzten offiziellen Arbeitstag bei meiner Gastfa-
milie. Allerdings blieb ich noch bis zum Wochenende. Danach bin ich mit
allen meinen Sachen im Gepäck, am Sonntag, mit einem lachenden Auge
und einem weinenden Auge, nach Albury gefahren. Der Abschied von
meiner Gastfamilie war schwer für alle. Wir haben für 9 Monate zusam-
men gewohnt. Viele tolle, lustige, abenteuerliche, einzigartige, liebens-
werte, aber auch stressige, traurige und überfordernde Momente
zusammen erlebt und durchlebt, wodurch wir uns sehr ins Herz geschlos-
sen haben. Von einigen Highlights der letzten Zeit würde ich gerne be-
richten. Eine gute Freundin und ich bereisten die „Great Ocean Road",
diese Straße wurde den gefallenen Soldaten des Ersten Weltkrieges ge-
widmet und liegt im Süden Australiens, entlang des Meers. Wir hatten
eine atemberaubende Zeit und haben einzigartige Naturwunder erleben
können. Des Weiteren habe ich am Sydney Halbmarathon teilgenommen,
was für mich eine spannende sportliche Herausforderung war. Es hat
mich an meine Grenzen gebracht, allerdings war das Event ein voller Er-
folg und mit ganz viel Spaß, Aufregung und Stolz verbunden!

Es ging dann allerdings ein neues Abenteuer los, auf das ich mich auch
freute. Ich bin nach Albury gezogen. Albury liegt 1 1/2 Stunden südlich
von Wagga Wagga an der Grenze zu Victoria. Hier wohne ich mit einigen
Freunden in einer WG, was sehr amüsant ist! Der Grund liegt in dem An-
gebot, eines Jobs, in einer Schlachterei. Um meinem großen Wunsch,
mein Visum, und somit meinen Aufenthalt in Australien zu verlängern,
nachzugehen, muss ich die sogenannten „88 Tage" absolvieren. Im
Grunde heißt das, für 88 Tage fest angestellt, im ländlichen Bereich Aust-
raliens, zu arbeiten. Die Arbeit in einer Schlachterei ist definitiv gewöh-
nungsbedürftig und hat meinen Blickwinkel auf gewisse Dinge auch zum
Nachdenken angeregt. Mir sind viele Dinge aufgefallen, die mir wichtig
wären in meinem späteren Beruf,
was sehr hilfreich ist. Auch hier in
Albury, darf der Fußball natürlich
nicht fehlen. Ich spiele für ein Team
namens „Melrose FC". Der Kontakt
mit meiner Gastfamilie ist immer
noch toll. Wir haben schon des Öf-
teren telefoniert, ein Wochenende
habe ich sie besucht und vor kur-
zem haben sie mich in Albury be-
sucht! Für diese Verbindung bin ich
sehr dankbar!
Vielen Dank für das Lesen meiner
Blogs. Ich hoffe sehr sie haben euch
gefallen und ich konnte vielleicht
den ein oder anderen ermutigen
den Schritt in das Ausland zu
wagen, denn es ist einfach eine
wahnsinnig tolle Erfahrung! 
Eure Kira

Kira aus Australien

Dit un Dat 05-2024.qxp_Layout 1  31.07.24  08:59  Seite 27



HÖGEL 28

Dörte und Marc Zowe
haben ihren Garten für
einen Cocktailabend
zur Verfügung gestellt.
Am 5. Juli ging es für ei-
nige schon um 18:45
Uhr los, weil gerade das
Viertelfinalspiel der
Deutschen in der Euro-
pameisterschaft lief.
Marc hatte an alles ge-
dacht und sogar den Fernseher auf die Terrasse gestellt.
Es gab 5 verschiedene Cocktails zum Probieren, 3 mit Alkohol und 2
ohne. Es war mit 15 Teilnehmern trotz Regen und Wind ein gelungener
Abend, aber nur weil Marc alles dicht gemacht hatte und wir es schön
trocken hatten.                                                                          (B. Hansen)

Am Samstag den 29.
Juni haben wir vom
Ortskulturring alle Se-
nioren ab 65 Jahre mit
ihren Partnern zum Gril-
len eingeladen. Es
haben 24 Senioren teil-
genommen. Einige
haben noch einen Salat
fürs Büffet mitgebracht,
wofür wir uns ganz

herzlich bedanken. Nach einem Essen mit verschiedenen Salaten und
Broten und einen netten Schnack waren es für alle ein paar gemütliche
Stunden.                                                                                    (B. Hansen)

H Ö G E L

Cocktailabend mit dem Ortskulturring Grillen mit den Senioren

J O L D E L U N D

Kleine lila Schmetterlinge von Christina Reddmann: „Ich begleite dich
auf deinem Weg.“ 
Als Traumapädagogin helfe ich Menschen, die eine belastende Situation
erlebt haben. Ich helfe durch Gespräche, damit die Menschen besser in
ihrem Alltag zurechtkommen. Ich erkläre ihnen Situationen aus einem
anderen Blickwinkel zu betrachten, Gedanken zu sortieren, Gefühle zu-
zulassen, sowie körperliche Anzeichen wie Kopfschmerzen, Schlafstö-
rungen, Ängste und ähnliches zu lindern. Ziel ist es, das Belastende
erklärlich zu gestalten und negative Gefühle, die damit in Verbindung
gebracht werden loszuwerden, um dem inneren Frieden in sich selber
ein Stück näher zu kommen. 
Ich arbeite dabei unter anderem mit Bachblüten, Schüßler Salzen und
Heilkräutern. Innere Kind Arbeit, also die Arbeit sich mit seiner eigenen
Vergangenheit als Erwachsener auseinanderzusetzten sowie Familien-
aufstellungen können Teile des Heilungsprozesses sein. 
Ab August habe ich wieder ein paar Termine in den Ferien, in den
Abendstunden und am Wochenende frei. Schauen Sie auf meiner

Homepage www.kleinelilaschmetterlinge.de vorbei. Für weitere Infos
bitte melden. 

Traumapädagogik mit natürlichen Heilmethoden

Norderweg 7 · 25862 Joldelund · Tel.: 04673/325
E-mail: joldelunder@t-online.de · www.joldelunder.de

Öffnungszeiten des Joldelunder Dorfladens: Montags - Samstags
von 06:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Sonntags von 07:30 Uhr bis 10:30 Uhr
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19.08.-29.08.: Sommerlager der Pfadfinder
20.08.: Joldelund: Ausflug der „Generation 60 plus“ - VR Bank
31.08.: Grillen der FF Joldelund-Kolkerheide , FF-Gerätehaus Joldelund
15.09.: 14:30 Uhr Waldgottesdienst - Joldelunder Schweiz
21.09.: Landfrauenverein: Aktion zum Weltkindertag
09.10.: DRK Blutspende Sporthalle Joldelund
11.10. - 13.10.: Herbstlager der Pfadfinder - Südermoor
12.10.: 19:30 Uhr Joldelund-Kolkerheide: Erntefest im Joldelunder Dörps-
krog

Termine Joldelund

Am 14. Juni war es soweit – das alljährliche Kinderfest der FPS Langen-
horn stand auf dem Plan. Um 9 Uhr begrüße Schulleiterin Mareike Ja-
cobsen die Schüler, die Vorschulkinder der Kindergärten und alle Gäste
und Zuschauer. Kurz danach konnten die Klassen 1 bis 4 und die zu-
künftigen Erstklässler mit den Spielen beginnen. Dabei zeigten sie viel
Geschick und auch eine Portion Glück gehörte dazu. Es wurde ange-
feuert und gejubelt. Der Wettergott war zum Glück recht gnädig mit uns.
Ein paar Tropfen kamen herunter, aber ansonsten blieb es trocken,
wenn auch recht frisch. Im Anschluss wurden die Punktestände aus-
gewertet und klassenweise die Siegerehrungen vorgenommen. Die Auf-
regung der Kinder war spürbar und überall schaute man in glückliche
Gesichter. Nach der Mittagspause ging es um 14 Uhr auf der Festwiese
weiter. Der DJ heizte den Kinder gut ein. Aber auch Hüpfburgen, Tram-
poline, Fußballdart und Fußballsoccer sorgten für viel Action und Fun.
In der kreativen Ecke wurden die Kinder geschminkt. Für das leibliche
Wohl waren ein Imbisswagen sowie ein Eiswagen und ein Popcornstand
vor Ort. Aber auch belegte Brötchen und selbstgebackene Kuchen

sowie kalte Getränke und Kaffee standen zum Verkauf. Zum Abschluss
marschierte der Spielmannzug Langenhorn zusammen mit den Schü-
lern und Vorschulkindern der Kindergärten ein und die Klassen 1 bis 4
boten noch ein paar Aufführungen. Es wurde getanzt, geturnt und Zir-
kusdarbietungen präsentiert. Das Publikum jubelte und die Stimmung
war bei bestem Wetter auf dem Höhepunkt. Natürlich durfte die Kö-
nigsproklamation nicht fehlen und rundete das Kinderfest ab. Am
Abend ging es dann noch ab 19 Uhr für die Kinder und Jugendlichen
ab der 5. Klasse bis 17 Jahre in die Jugenddisco in der Sporthalle. Der
DJ machte Stimmung und die Jugendlichen konnten erste Discoluft
schnuppern.
Zusammengefasst können wir sagen, dass es ein gelungenes Fest für
jung und alt war und sicherlich noch lange in Erinnerung bleibt. 
Ein Dank an dieser Stelle gilt vor allem: Der Kinderfest AG, dem Förder-
verein der Schule, den Lehrern, den Erziehern, dem Hausmeister und
den Reinigungskräften sowie allen helfenden Eltern. Ohne viele hel-
fende Hände ist so ein Fest nicht möglich und wir würden uns für die
Zukunft auch über weitere Helfer freuen. 

Kinderfest in Langenhorn

L A N G E N H O R N

Wir sind in alle
n 

Versicherung
sfragen

für Sie da!
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Der TSV Langenhorn
richtet am Sonntag, 13.
Oktober 2024 von 14
bis 16:30 Uhr wieder
seinen gut besuchten
Kinder-Second-Hand
Markt in der großen
Sporthalle aus. Ver-
kauft werden kann
alles rund ums Kind –
Kleidung, Spielsachen,
Kinderwagen und Zu-
behör. Jeder Stand hat
eine Breite von circa
3,50m. Die Standge-
bühr beträgt 10,- Euro
oder eine selbstgeba-
ckene Torte (kein
Blechkuchen!) pro
Platz. Verbindliche
Anmeldungen sind ab
sofort bei Jessica
Bahnsen unter der Telefonnummer 0152-54735155 (auch per Whatsapp)
möglich. In der Zeit vom 14. August bis 04. September sind keine An-
meldungen möglich. Bei der Anmeldung gilt: Wer zuerst kommt, malt
zuerst. 

Der Bunte Nachmittag der Kirchengemeinde Langenhorn findet am 
9. Oktober in Rendsburg statt. Wir bieten einen Seniorenausflug zur
Schiffsbegrüßungsanlage an. Der Bus startet um 13 Uhr in West-Langen-
horn an der Kirche, fährt die bekannten Haltestellen an der Dorfstraße
an. Die letzte Station ist der Edeka-Parkplatz um ca. 13.15 Uhr. Vor dort
geht es nach Rendsburg zum Café &
Restaurant „Brückenterrassen“. Bei
Kaffee und Kuchen haben wir gut
zwei Stunden Zeit, den Ansagen des
Schiffsbegrüßers zu lauschen. 
Seit nunmehr 25 Jahren werden die
kommerziellen Schiffe auf dem NOK
unter der Eisenbahnhochbrücke
durch die Schiffsbegrüßungsanlage
der Brückenterrassen begrüßt. Das
Dippen der Flagge 
gehört genauso dazu wie die Infor-
mationen, die durch die Schiffsbe-
grüßer an die Gäste weitergegeben
werden. Außerdem ertönt bei jedem
Schiff die Nationalhymne des Hei-
mathafens. Der Eigenanteil pro Per-
son beträgt 15 €. Anmeldungen
werden erbeten bis zum 20. Septem-
ber im Kirchenbüro (Tel. 329) oder bei
Inge Krack (Tel. 556).

Kinder-Secondhand-Markt Seniorenausflug nach Rendsburg
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Der Kreativkreis Langenhorn lud ein zur Spendenübergabe. Diesem Ruf
sind der TSV Langenhorn und die Hoorniger Doonsere/Läitje Doonsere
gerne gefolgt.
Der Kreativkreis Langenhorn besteht derzeit aus 7 Mitgliedern. Jeden
zweiten Dienstag im Monat um 14 Uhr treffen sich die Frauen im Pastorat
in Langenhorn. Diese Mal durften wir dabei sein und wurden herzlich
mit Kaffee und Kuchen empfangen. Dazu muss man sagen, dass es bei
jeder Zusammenkunft leckeren Kuchen gibt. Danach machen sich die
Frauen an ihre Handarbeiten. Jeder kann selber entscheiden, was er so

herstellen möchte – Socken oder
Schals stricken, häkeln oder sti-
cken…. Der Kreativität sind keine
Grenzen gesetzt. Auf zahlreichen
Märkten und Basaren werden dann
die Schmuckstücke an den Mann
oder aber an die Frau gebracht.
Dabei werden ihnen die Einzelstücke
regelrecht aus der Hand gerissen.
Das bedeutet dann für den Kreativ-
kreis, dass Nachschub produziert
werden muss. Den Erlös aus den
Verkäufen spendet der Kreativkreis
jährlich wiederkehrend an ortsan-
sässige Vereine und manchmal auch

überregional, vor allem aber an Vereine/Projekte, die Kinder und Ju-
gendliche unterstützen und betreuen. 
In diesem Jahr sollten der TSV Langenhorn und die Hoorniger Doon-
sere/Läitje Doonsere bedacht werden. Beide Vereine bekamen von Gi-
sela Peters einen liebevoll gestalteten Umschlag mit einer Spende
überreicht.
Wir durften eine ausgelassene Truppe mit ganz viel Leidenschaft und
dem Herz am richtigen Fleck kennenlernen. Vielen Dank für das nette
Treffen und die Spende. 
Im Namen der Vereine Sigrid Nissen, Inge Krack und Jessica Bahnsen 
P.S.: Der Kreativkreis freut sich immer über neue interessierte Teilneh-
mer. Einfach reinschnuppern und mitmachen. 

Spende des Kreativkreises an den TSV Langenhorn

Möchten Sie wissen, welche Liebe im Detail in der Langenhorner St. Lau-
rentius-Kirche steckt? Unsere Vorfahren haben sich bei der künstleri-
schen Ausgestaltung der Kirche unendlich viele Gedanken gemacht. Wir
laden Sie ein, das gemeinsam mit uns zu erkunden: Am Donnertag, dem
15. August, um 16.00 Uhr, wird uns Karl Ingwer Malcha die Geschichte
und Baukunst der Langenhorner Kirche näherbringen. Treffpunkt: Am
Westerstegel – Kirche. 

Plattdeutscher Gottesdienst zum Sommerfest
Am 25.8. um 10 Uhr wird Pastor Johannes Steffen zu Gast in Langenhorn
sein und anlässlich des Langenhorner Sommerfestes einen Plattdeut-
schen Gottesdienst halten. Herzliche Einladung! 

Kirchenführung

Hinten von links nach rechts: Sigrid Nissen, Gudrun Kahl, Gudrun Lützen, Irma Peter-
sen, Gisela Peters. Vorne von links nach rechts: Inge Krack, Erika Corinth

Es fehlen: Hannelore Junker und Annekäthe Lorenzen

RUND UM DIE UHR, VON A BIS Z.
Was auch immer nötig ist: Im Trauerfall lassen wir Sie nicht allein.

Osterstraße 39
BREDSTEDT

Tel. 04671-933 76 16
Inh. Stefan Marquardt, Bestattermeister
bestattungshaus-hansen.de
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… mit dem Energetischen Quartierskonzept für die Gemeinde Langen-
horn!
Ostern sind wir gestartet, nach Mönkebüll jetzt auch für die Ortsteile Ost-
und West-Langenhorn sowie Loheide die Potentiale einer klimafreund-
lichen Energieerzeugung, Wärmeversorgung und Mobilität zu erheben.
Als Gemeinde ist uns wichtig, für alle möglichst umsetzbare Musterlö-
sungen aufzuzeigen, damit wir die Wärmewende meistern können. Die
Wärme macht bei unserem gesamten Energieverbrauch neben Strom
und Mobilität den Löwenanteil aus und stammt noch zu rund 80% aus
fossilen Energiequellen. Dabei verfügen wir rechnerisch über ein Vielfa-
ches an Wind- und Solarenergie.
Das Konzept wird erstellt von der Glücksburg Consulting AG, einem un-
abhängigen und auf Energie- und Kommunalfragen spezialisiertes Be-
ratungshaus. Mithilfe von Einwohnerbefragungen, Bürgerdialogen und
Analysen werden für uns Bürger und Gemeinde Lösungswege angefer-
tigt.

An dieser Stelle herzlichen Dank an Alle, die sich mit großem Interesse
bereits an diesem Projekt beteiligt haben. Alle aktuellen Informationen
gibt’s auf der Internetseite www.energiekonzept-langenhorn.de. Für die
Ortsteile Ost- und West-Langenhorn sowie Loheide haben wir in den
letzten Wochen mit rund 170 Antworten (15% aller Haushalte) wichtige
Informationen erhalten.
Bei der Wärmefrage geht es vor allem auch um die Bezahlbarkeit, somit
erwarten wir gespannt möglichst auf kurzfristig umsetzbare Vorschläge
durch die GLC AG zur Gretchenfrage:
Für welche Ortsgebiete eignen sich wirtschaftlich eher zentrale Versor-
gungslösungen durch Fernwärme oder durch Großwärmepumpen,
und für welche Ortsgebiete und Gebäudetypen (u.a. Sanierungsgrad, Ent-
fernung) sind eher dezentrale Wärmeversorgungslösungen vorteilhaft
und wie sehen die aus?
Wi freun‘ uns, wenn Sie am 3. September 2024 ab 19.00h in der Gaststätte
Ingwersen die präsentierten Ergebnisse mit uns diskutieren!
                                                                                                        (Ihr Bürgermeister Olde Oldsen)

Los geht’s auf die Zielgerade … bis zum 3. September 2024 …

Wir fahren vom KLFV- NF mit den Bus nach Brüssel, mit an Bord 44 er-
wartungsvolle Damen im Alter von 45 bis 92 Jahren. Auf dem Weg nach
Antwerpen machen wir einen Zwischenstopp im Rheinland in Burscheid
und besuchen den Thomashof. Magret Albrecht hatte ein Treffen mit
rheinischen Land Frauen organisiert. Dort werden gerade 2 Kreisvereine
mit jeweils rd. 200 Mitgliedern zusammengelegt, um das Geld für eine
Geschäftsführerin zu sparen. Im Vergleich dazu: Nordfriesland hat rd.
5500 Mitglieder und wird rein ehrenamtlich geführt. Ein großes Problem
im Belgischen Land ist das Alter der Mitglieder dort : 50 % der Frauen ist
über 70 Jahre, es sind nur Bauersfrauen, die jungen Frauen gehen arbei-
ten und fühlten sich dadurch den Landfrauen nicht zugehörig. Nach net-
ten Gesprächen und einer Stärkung fuhren wir später unser Hotel in
Antwerpen an. Antwerpen hat den zweitgrößten Seehafen Europas, dort
wohnt die größte jüdische Gemeinde außerhalb von Israel und 80% der
Rohdiamanten weltweit passieren Antwerpen - vielleicht kann man ja
ein Schnäppchen machen?
Zeitig holte uns der Bus am nächsten Morgen ab und fährt uns nach
Brüssel. Die Hauptstadt mit seinen 1,2 Mio Einwohnern, ist das wirtschaft-
lich stärkste Gebiet, dort wird zweisprachig (niederländischen und fran-
zösisch) gesprochen, aber eher das letztere, wobei zusätzlich auch
englisch sehr wichtig ist. Im Europaparlament angekommen, erwartet
uns schon Niclas Herbst. Er ist in Ratzeburg geboren, Mitglied des Euro-
päischen Parlaments für SH und vertritt dort als einziger Deutscher die

deutsche Fischerei im Parlament. Auch hier hatte Magret den Kontakt
hergestellt. Er beantwortete alle, durchaus auch kritischen Fragen der
Landfrauen, und brach eine Lanze für Europa: Nur 6% der Weltbevölke-
rung lebt hier und wir benötigen ein Gegengewicht zu den USA, China
und Asien durch gemeinsames Handeln und gleiche Rahmenbedingun-
gen. Er räumte aber auch ein, daß der deutsche Gesetzgeber die Veran-
lagung hat, jedes
Gesetz zu verschärfen,
während in südlichen
EU Ländern die Ein-
haltung nicht so
streng kontrolliert
wird.
Dann legte er uns
nahe, unsere Kinder
bzw. Enkelkinder zu
einem Praktikum ins
Brüssler Parlament zu schicken. Nirgends lernt man so viel über die an-
deren europäische Länder. Als überzeugte Europäerinnen verließen wir
den Raum.
Nach etwas Freizeit, man hörte tatsächlich überall Sprachen aus vielen
europäischen Ländern, machten wir eine Stadtrundfahrt, besuchten dass
Atomium, Wahrzeichen der Weltausstellung 1958, der Durchmesser einer
Kugel beträgt 18 Meter, sahen uns Manneken Pis an, der nur 60 cm maß,
hörten, dass die 5. größte Kirche der Welt hier steht, bestaunten den
wirklich beeindruckenden Marktplatz, der von prächtigen, historischen
Gildehäusern und dem gotischen Rathaus umgeben ist, schlenderten
durch den denkmalgeschützt Galeries Royales Saint-Hubert (einer La-
denpassage) und probierten köstliche Schokolade. Zurück im Hotel wur-
den bei herrlichsten Wetter die Vorräte von Aperol Spritz dezimiert.
Voller Abenteuerlust bestiegen wir am nächsten Morgen den Bus und
auf ging es nach Gent mit seinen 265 Tausend Einwohnern, davon 80.000
Studenten. Im Gegensatz zu Großstadt Brüssel kam Gent sehr provinziell
und eher gemütlich daher. Es gibt 47 Kirchen in Gent, unter anderem die

4 heiße Tage mit 44 Landfrauen
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Dienstags, 15:30 Uhr: Spielkreis (Spielplatz/Alte Schule)
Dienstags, 18:00 Uhr: Frauengymnastik (Alte Schule)
Dienstags, 19:15 Uhr: Männer-Boden-Turnen (Dörpshus)
Dienstags, 20:15 Uhr: Frauen-Boden-Turnen (Dörpshus)
Mittwochs (außer Ferien), 16:00 Uhr Jungschar (Alte Schule, außer Ferien)
Mittwochs, 16:30 Uhr: Malkurs (Dörpshus)
Mittwochs, 18:15/19:30 Uhr: Zumba (Dörpshus)
Freitags, 18:30 Uhr: Jugendfeuerwehr (Alte Schule, außer Ferien)
Mo. 19.08., 11:00 Uhr: Essen in Gemeinschaft (Alte Schule)
Mo. 19.08., 19:30 Uhr: Line Dance (Dörpshus)
Mi 21.08., 14:30 Uhr: Seniorenkreis (Gem.haus Högel)
Do. 22.08., 19:00 Uhr: Schützen Monatsschießen Jugend (Dörpshus)

Do. 22.08., 20:00 Uhr: Schützen Monatsschießen (Dörpshus)
So. 01.09., 10:45 Uhr: Gottesdienst (Alte Schule)
Mo. 02.09., 19:30 Uhr: Line Dance (Dörpshus)
Mo. 02.09., 19:30 Uhr: Feuerwehr Übungsdienst (FF Gerätehaus)
Do 05.09., 19:30 Uhr: öffentl. Gemeinderatssitzung (Dörpshus)
Mo. 16.09., 11:00 Uhr: Essen in Gemeinschaft (Alte Schule)
Mo. 16.09., 19:30 Uhr: Line Dance (Dörpshus)
Mi 18.09., 14:30 Uhr: Seniorenkreis (Gem.haus Högel)
Mo. 30.09., 19:30 Uhr: Line Dance (Dörpshus)
Do. 26.09., 19:00 Uhr: Schützen Monatsschießen Jugend (Dörpshus)
Do. 26.09., 20:00 Uhr: Schützen Monatsschießen (Dörpshus)

Termine Lütjenholm

Wallfahrtskirche St. Jakobi. Alle ste-
hen leer oder sind zum Teil entweiht
worden und beherbergen nun Kon-
zertsäle, Zirkusschule, Theater und
Supermarkt. Im Mittelalter wuchs
Gent, neben Paris, durch den blü-
henden Tuchhandel und durch das
von der Stadt erworbene Stapelrecht
auf Getreide zu einer der größten
und bedeutendsten Städte Europas
heran, und die Handwerker und
Zünfte wurden sehr reich. In der
Stadt gab es damals kaum Holzhäu-
ser, weil die Bürger genug Geld hat-
ten, um mit Steinen zu bauen. Sie waren steinreich. Verstarb eine
wichtige Persönlichkeit, wurde sie in einer Kirche beigesetzt. Die Grab-
platten dichteten nicht richtig ab, was unangenehm roch, wenn der Kör-
per verweste. Also war die Person stinkreich.

Ab 10 Uhr waren keine PKWs in der historischen Innenstadt zugelassen.
Das vermittelte uns den Eindruck einer Zeitreise ins Mittelalter, da Gent
mehr als 9800 wertvolle, denkmalgeschützte Gebäude hat. Begeistert
lauschten wir den Ausführungen unserer Reiseleiterin und bestaunten
die verschiedenen Baustile. Bei strahlendem Sonnenschein bestiegen
wir Boote und sahen uns Speicher, Häuser und die Burg Gravensteen
von der Schelde aus an. Der Fluß hat maßgeblich zum Reichtum Flan-
derns beigetragen, weil er von Frankreich, nach Belgien, durch die Nie-
derlande in der Nordsee fließt und eine wichtige Rolle für die
Handelsbeziehungen spielte.
Anschließend hatten wir dann noch reichlich freie Zeit zur Verfügung,
diese tolle Stadt selbst zu erkunden. Später brachte der Bus uns zurück
nach Antwerpen ins Hotel. Das Wetter war bombastisch, darum ging es
nach dem Abendessen auf eigene Faust mit den ÖVP in die Innenstadt
und wir waren völlig überrascht: Antwerpen gehört zu den wenigen zen-
traleuropäischen Großstädten mit weitgehend erhaltenen historischen
Stadtkern. Wir schlenderten durch die Innenstadt und genossen das
sommerlich warme Wetter, wie gefühlt alle

O C K H O L M

10 Amazonen und 6 Reiter trafen
sich am Samstag, den 22. Juni,
auf Bongsiel, um von dort aus in
den Hauke-Haien-Koog zu rei-
ten, um die Vorjahreskönigin
Desiree Hansen abzuholen.
Von der Königs-Kutsche beglei-
tet erfolgte von dort aus der
Umzug zum Festplatz bei der
alten Schule, damit die span-
nende Ringejagd bei immer bes-
ser werdendem Wetter
beginnen konnte.
Tina Mathiesen konnte die Rin-
gejagd eindeutig für sich ent-
scheiden – sie sicherte sich den
1. Platz mit 28 Ringen nach ins-

gesamt 56 Durchgängen. Durch ein spannendes Umstechen ergatterte
Nele Büttner den 2. Platz, Mona Johannsen den 3. Platz und Katharina
Steffens den 4. Platz – denn alle 3 Amazonen hatten jeweils 19 Ringe.

Nach der Kaffeepause im gesonderten Königsstechen mit kleineren Rin-
gen bewies Marten Johannsen sein treffsicheres Auge und holte sich im
6. Durchgang den erforderlichen 3. Königsring und wurde somit der Ock-
holmer Ringreiterkönig 2024. Das Ringreiten verlief verletzungsfrei –
auch wenn Thomas Hansen sich zum wiederholten Male die Ehre des
Sandkönigs sicherte. Abends ließen alle gemeinsam – inkl. Gäste und
Besucher – den Abend bei Leckereien vom Grill und ein paar kühlen
Getränken auf dem Festplatz ausklingen. Dabei durfte natürlich eine
Siegerehrung mit Preisverleihung nicht fehlen – die dank zahlreicher
Sponsoren ermöglicht wurde.

Ringreiten in Ockholm
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Am Mittwoch, den 28.08. (verscho-
ben vom 21.08. - bisher reservierten
Karten gelten weiterhin) um 19.30
Uhr - nur mit Voranmeldung bis zum
14.08.: Show-Cooking mit Erik Brack.
Zu Gast bei Freunden-unter diesem
Motto betreibt Erik Brack seit 2015
den allseits beliebten Hallig-Krog
auf der Hamburger Hallig. An die-
sem Abend erzählt uns der 
Halligwirt aus seinem Leben, seinem
Traumberuf Koch, seinen verschie-
denen Stationen, wie zum Beispiel
als Küchenchef auf der MS Deutsch-
land oder mit welchen Berühmtheiten er schon zusammen den Koch-
löffel geschwungen hat. Und das Beste daran, nebenbei wird gekocht
und natürlich verkostet. Freuen Sie sich auf einen informativen, „schna-
ckigen“ und genussvollen Abend.

Am Mittwoch, den 04.09. um 19.30 Uhr: Musik
mit der Gruppe „Akustik? Die saß da!“ Akusti-
sche Musik mit deutschen Texten. Banjo, Cello,
Gitarre und mehrstimmiger Gesant, gewürzt mit
einer Prise Akkordeon, singender Säge, Mando-
line und weiteren Geräten aus der Küche oder
Waschraum sind die Zutaten, aus denen „Akus-
tik? Die saß da!“ seine ganz eigene musikali-
sche Mixtur zusammenrührt. Da ist ein

bisschen Chanson, ein bisschen Bluegrass, eine Idee von Gypsy Jazz
dabei… aber so richtig passt die Musik in keine Schublade, zu der die
Band ihre deutschen Texte mit wenig Sinn und viel Verstand singt.

Am Mittwoch, den 18.09. um 18 Uhr Feldbegehung auf der Hamburger
Hallig, 19 Uhr Präsentation im Amsinck-Haus:
Klimawandelexperi-
ment auf der Ham-
burger Hallig. Das
Betreuerteam berich-
tet über ihre Versuche
und Ergebnisse auf
der Hamburger Hallig.

Karten-Vorverkauf:
Tourist-Info in Bred-
stedt 04671/5857 oder
Amsinck-Haus
04671/927154

Veranstaltungen im Amsinck-Haus

Am 06.07.2024 fand in Ockholm das
traditionelle Schützenfest bei eher
durchwachsenen Wetterbedingun-
gen statt. Davon ließen sich die 31
Schützenbrüder und – schwestern
jedoch nicht 
beirren. Gestärkt durch ein reichhal-
tiges Frühstück, das das Vorjahres-
königspaar Torben Geyer und
Martina Carstensen ausrichteten,
ging es an das Herunterschießen
der ersten Bestandteile des Holzvo-
gels; nach und nach verlor das „Fe-

dervieh“ seine Gliedmaßen bis zuletzt der Rumpf übrigblieb. Diesen
konnte sich bei den Männern schlussendlich Paul-Heinrich Ingwersen
und bei den Damen Heike Winkelmann sichern. „Wir waren schon ein-
mal zusammen König und Königin und dürfen nun genau 10 Jahre später
wieder gemeinsam regieren“, so die neuen Majestäten glücklich und zu-
frieden. Am Abend klang die Veranstaltung mit einem gemütlichen Grill-
abend und Beisammensein aus.

Man trifft sich immer zwei Mal im Leben…

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
- die am 22. September 2024 erscheint - 

ist der 8. September 2024.

Dit un Dat 05-2024.qxp_Layout 1  31.07.24  08:59  Seite 34



REUSSENKÖGE35

Im Allgemeinen lädt der Sozialausschuss der Gemeindevertretung Reu-
ßenköge jährlich zur Sommerausfahrt der Seniorinnen und Senioren,
sowie der Butenköger Senioren herzlich ein. Nicht immer ist es einfach
ein attraktives Ziel für einen schönen, interessanten und entspannten
Ausflugstag auszusuchen. Das Herrenhaus Hoyerswort auf Eiderstedt
war zwar für viele Teilnehmer bereits ein bekanntes Ziel, dennoch kom-
plett war es erst für jeden Einzelnen nach der knapp einstündigen Füh-
rung durch den Hausherren Alfred Jordy, der seit 2011 dort residiert und
aus dem Herrenhaus Stück für Stück eine Begegnungsstätte für Kunst
und Kultur, eine gehobene Gastronomie und ein Museum machte.

Wir erfuhren, dass das
noch im 16. Jahrhun-
dert errichtete Her-
renhaus seither
ziemlich unverändert
ist, und als eines der
ältesten seiner Art in
Schleswig-Holstein
auch unter Denkmal-
schutz steht. Bis zum
heutigen Tag waren

spätere Eigentümer Hermann Hoyer und Anna Owena Hoyers, die Her-
zogin Auguste von Husum, Joachim Danckwerth und Andreas Kramer,
später 240 Jahre lang das Bauerngeschlecht der Hamkens und aktuell
seit 2011 der Keramiker Alfred Jordy.
Nach der Stärkung mit Kaffee und selbstgemachten Torten, war die
Gruppe bereit für den zweiten Teil der Sommerausfahrt. Es erwartete
sie eine Führung mit dem Bus durch Eiderstedt.
Eiderstedt, nordfriesisch Ääderstää, ist eine 30 km lange und 15 km
breite Halbinsel und entstand ab 1200 durch Landgewinnung mit Ein-
deichungen und Zusammendeichungen aus zwei Inseln und einer Halb-

insel. 2010 lebten in 24 Städten und
Gemeinden 22.356 Menschen. Auch
geschichtsträchtig ist Eiderstedt für
Fachleute ein Highlight. Bei archäo-
logischen Grabungen brachte man
Gräberfelder und Siedlungen der Ei-
senzeit und der Wikingerzeit zu Tage. 
Heute prägen die Landschaft Eider-
stedt 477 landwirtschaftliche Betriebe
mit einer Gesamtnutzungsfläche von
27.968 Hektar. Interessenkonflikte
zwischen Naturschützern und den
Landwirten sind dabei die Schwärme
von Nonnengänsen, die nicht nur

hier auf Eiderstedt, sondern in ganz Nordfriesland im Frühjahr und im
Herbst rasten und sich u.a. von den sprießenden Pflanzen auf den
Äckern ernähren.
Weitere Merkmale der Halbinsel Eiderstedt ist der Tourismus, das gi-
gantische Eidersperrwerk, das die Halbinsel vor Überflutungen durch
die Nordsee schützen soll und auffällig ist, es stehen fast keine Wind-
mühlen zur Stromerzeugung. Die Eiderstedter Natur soll ihre Ursprüng-
lichkeit soweit wie möglich erhalten. So die Argumentation zwischen
Tourismus und den Interessengemeinschaften.
Und dann war es Zeit für den Heimweg, denn der Bürgermeister hat,
wie jedes Mal nach der Sommerausfahrt, zum Ausklangabendessen in
die Koogshalle geladen.
Danken möchte ich an dieser Stelle der Vorsitzenden des Sozialaus-
schusses, Katrin Breckling, für diesen hoch interessanten Ausflug, und
den bürgerlichen Mitgliedern, Silke Jockram und Birgit Beckmann die
sich um das Wohlbefinden der Teilnehmenden kümmerten.
                                                                                                           (Text: YvM, Fotos: S. Jockram)

Sommerausfahrt für die Senioren der Gemeinde Reußenköge

Zwei Wochen lang
waren 19 Holzbild-
hauerinnen und Holz-
bildhauer im zweiten
Ausbildungsjahr der
Berufsfachschule Holz-
bildhauerei / Werk-
kunstschule Flensburg,
zu Gast in der Ge-
meinde. Mit Kettensä-

gen, Klüpfel, Schnitzeisen und Schleifscheiben demonstrierten sie pu-
blikumsnah ihre beeindruckende Kreativität und das Können, sich mit
dem Thema: Naturgewalt auseinander zu setzen. Es entstanden groß-
artige Kunstwerke, die die Gemeinde Reußenköge in den nächsten Wo-
chen in einem Skulpturenpark der Öffentlichkeit präsentieren wird. 
Diese Aktion diente nicht allein das Können der künstlerischen Kreati-
vität der jungen Leute zu zeigen, sie diente auch der Präsentation der
handwerklichen Umsetzung und der öffentlichen Wahrnehmung dieses
8.000 Jahre alten Handwerksberufes. 
Genießen sie die Bilderfolge.                                       (Text und Fotos: YvM)

Highlight in der Gemeinde Reußenköge zum Thema Naturgewalt
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Bei bestem Sommerwetter fand es auf unserer Festwiese am 29.6. statt.
Seit 95 Jahren gibt es schon unseren Ringreiterverein „Freiweg Sönne-
büll”, zu denen im Jahre 1973 die Schützen dazu kamen. Um 8 Uhr war
Antreten auf der Festwiese mit anschließendem kurzen Umzug zum Feu-
erwehrhaus, wo die Könige vom letzten Jahr Martin Petersen (Ringreiter)
und Fiede Haß (Schützen) abgeholt wurden. Weil Martin König war, über-
nahm der Stellvertretende Feldführer Marcus Brodersen seine  Aufgabe
die Ringreiter anzuführen. Bei den Schützen hat Sven Haß  diesen Pos-
ten.  

Zurück auf dem
schmuck hergerichte-
ten Festplatz, began-
nen für die 15
Ringreiter und Amazo-
nen und den 27 Schüt-
zen und Schützinnen
die spannenden Wett-
kämpfe um Ringe ste-
chen und Vogel
„abschießen“. 

Um ca. 14 Uhr standen die Könige und Preisträger fest. 
Es sind bei den Ringreitern: König: Ingo Petersen 
1. Preis: Tina Mathiesen, auch höchste Ringzahl
2. Preis: Merle Kohn; 3. Preis: Olaf Möllgaard
K.O.-Pokal: Lenja Paulsen                                   
Gemeinde Pokal:  Martin Petersen                    
Bei den Schützen: Königin: Tanja Paulsen                 
1. Preis: Karl Friedrich Haß; 2. Preis: Merle Pahl
3. Preis: Marc Johannsen, auch höchste Ringzahl
K.O.-Pokal: Marie Hastedt                                           
Angeführt von der Feuerwehrkapelle Breklum/Struckum wurden die Kö-
nige Tanja und Ingo, mit einem würdevollen Umzug durchs Dorf, nach

Hause gebracht, wo sie nach
einem „Dreifachen Hoch“ das
eine oder andere  Getränk
ausgaben. Bei der Gelegen-
heit bedankte sich unsere 
1. Vorsitzende Daniela Peter-
sen bei ihrem Vorstand, allen
Helfern, den Spendern, der
Feuerwehrkapelle, den Pfer-
deverleihern und allen akti-
ven Teilnehmern. Besonders
dankbar war sie auch über
den unfallfreien Verlauf die-
ses schönen Dorffestes.   
Gefeiert wurde am Abend auf
„Friedensburg“. Viele tolle, von
den Sönnebüller Firmen aber
auch aus der Umgebung , ge-
stiftete Geschenke, wurden
an die Wettkämpfer verteilt.
Nebenbei konnten die Fuß-
ballfans noch auf einem Bild-
schirm das Spiel Deutschland
– Dänemark schauen. Bei Dis-
comusik wurde bis spät in der
Nacht noch getanzt und ge-
feiert. 
Schön, dass wir in Sönnebüll
noch diese Tradition pflegen
und es Leute gibt die sich
dafür einsetzen!
(Christian Christiansen)

Ringreiter- und Schützenfest in Sönnebüll

Struktur
Ach, warum vergaß ich nur 
Zu erwähnen die >Struktur< !?
Nicht die Form und die Gestalt ,
Die der Architekt alsbald 
Findet und dem Wort getreu 
Baut – das ist den meisten neu:
Dass das Wort von Bauen kommt
und von den Lateinern stammt.
Nein wir brauchen es mit Liebe 
dann und dort, wo eher trübe 
Unsre Kraft zu der Gestaltung 
Wegen angstgebeugter Haltung.
Können selber nicht regieren.
Jammern gleich: zu strukturieren 
Sei das Chaos um sie her -
Selber tun ist immer schwer.
Statt der ungestal’ten Phase 
Und dem Zustand – noch im Gase -
Jene schöpferische Ahnung 
Zu gestalten – schreit man : Planung.
Die >Struktur< , genauer Form,
Wird ermangelt ganz enorm.
Überall auf jedem Flur 
Hallt der Ruf nach der >Struktur< ,
Weil der schöpferische Geist 
Sich als kümmerlich erweist.

(Paul von Hoerschelmann)

Ich bringe die Amtsblätter zu den Verteilern…

Mobil 0172 8611637
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Der DRK Ortsverein Breklum-Struckum-Almdorf unternahm am Mitt-
woch, den 17. Juli 2024 einen Halbtagesausflug, an dem Vereinsmitglie-
der, aber auch Gäste teilnehmen konnten: Friedrichstadt war das Ziel,
das mit dem Bus erreicht wurde. Gestartet wurde ab 11:30 Uhr an der
Breklumer Kirche, weitere Zusteigemöglichkeiten gab es in Breklum bei
ehemals Bäcker Kiehne und der Gaststätte Herrngabe, in Struckum
Fehsholm sowie beim Struckumer Landgasthof und in Hattstedt.
Gegen 13:00 Uhr bestiegen dann die 35 Teilnehmer in Friedrichstadt ein
Ausflugsschiff der Prinzen-Linie. Die Fahrt dauerte ca. eine Stunde und
führte durch die Kanäle der Stadt, den Westersielzug, die Treene, den
alten Hafen. Sie kam bei den Teilnehmern sehr gut an. Der Schiffsführer
K. Sörensen erwies sich als „unschlagbar“. Interessante Informationen
zur Gegend, die Geschichte Friedrichstadts und der holländischen Re-
monstranten trug er unterhaltsam, witzig und anekdotisch untermalt
vor. Er ist ein waschechter Friedrichstädter, dort geboren, aufgewachsen
und auch jetzt ansässig: „Ich bin nur einmal aus Friedrichsstadt raus
gekommen und zwar in Husum. Aber Großstadt ist einfach nichts für
mich!“ 
Die Stadt ist ein Ort religiöser Toleranz. Es gab Zeiten, in denen bis zu 15
verschiedene Religionen dort vertreten waren. Noch heute gehören fünf
Kirchen verschiedener Religionen zum Stadtgebiet. 2544 Einwohner
leben heute dort. Es gibt insgesamt 17 Brücken. Gefühlt haben wir die
meisten davon auf unserer Fahrt passiert. Der Wasserstand war ziemlich
hoch, so dass nach oben und zu den Seiten hin nicht immer viel Platz
für das Schiff war. Ein kurzer Abstecher auf die Treene durfte natürlich
nicht fehlen. Der Fluss ist ca. 6,5 m tief und darf von Friedrichstadt aus
20 km motorisiert befahren waren. Wer weiter fahren möchte, muss ru-
dern. Unterwegs konnten wir eine ‚Raubtierfütterung‘ beobachten, denn
es wurden vom Ufer aus einige Enten gefüttert. Das Wetter zeigte sich

von seiner launischen Seite: grau, gelegentlich feucht, meistens aber
trocken. Einmal kam die Sonne zum Vorschein. Der Schiffsführer sprach
von „Hitzewelle“. Aufschlussreich waren auch seine Ausführungen zu
verschiedenen Windstärken: „Von Sturm sprechen wir hier erst, wenn
die Schafe auf dem Deich keine Locken mehr haben!“
Gegen 14:15 Uhr wurden wir im Café & Bistro tutgut etwas außerhalb von
Koldenbüttel zum Kaffeetrinken erwartet. Dort ließen wir uns selbstge-
backene Torten, Kaffee, Tote Tante oder Pharisäer gut schmecken. 
Anschließend wurde die Rückfahrt angetreten. Alle Teilnehmer waren
sich einig: Es war höchste Zeit, diese Ausflugstradition nach der Coro-
nazeit wieder aufleben zu lassen und freuten sich über einen unter-
haltsamen Nachmittag.                            (Text und Fotos Wiebke Kühl-Tessin)

SÖNNEBÜLL37

Wieder haben wir,
wie jedes Jahr, das
Jakobskreuzkraut auf
den Ausgleichsflä-
chen und Standor-
ten des Sönnebüller
Windparks, entfernt.
Eggert Christiansen,
Fiede Haß, Casten-
Peter Brodersen und
ich gruben die giftige

Pflanze aus und schmissen  sie auf den Anhänger , mit dem  Fiede die
Ladung  zur Mülldeponie in Ahrenshöft zur vollständigen Vernichtung
brachte.
Eggert sorgt immer dafür, dass diese wichtige Vernichtung jedes Jahr
gemacht wird. Wir merken ganz deutlich, das es jedes Jahr weniger gif-
tige Pflanzen werden, und sich somit die Arbeit lohnt.   

(Christian Christiansen)

Jakobskraut in Sönnebüll

S T R U C K U M

Unterwegs mit dem DRK Ortsverein Breklum-Struckum-Almdorf

Struckumer 
Physio- und 

Gesundheitspraxis

Jan Döhring
Osterkoppel 1 · 25821 Struckum

Tel. 04671-8929130
www.struckumer-physiotherpie

Dit un Dat 05-2024.qxp_Layout 1  31.07.24  09:12  Seite 37



(Fortsetzung von Seite 3) Mitte Juni trafen sich 16 interessierte Bürge-
rinnen und Bürger im Landgasthof Struckum, um gemeinsam Ideen für
die Entwicklung ihrer Ortsmitte zu sammeln. Bürgermeister Bendix As-
mussen und Nele Scholz vom Institut Raum & Energie leiteten die Ge-
staltungswerkstatt.
Die Runde legte ihren Fokus auf die Verbesserung der Mobilität, beson-
ders für ältere Menschen. Dies könne beispielsweise durch optimierte
Fahrradwege und ein Angebot von Fahrgemeinschaften realisiert wer-
den. Die Aufenthaltsqualität im Ort könnte durch Maßnahmen wie Pop-
up Veranstaltungen und „grüne Oasen“ gesteigert werden, war sich die
Gruppe einig - wobei das Struckumer Gemeindehaus als zentraler Treff-
punkt gestärkt werden sollte. 

Zu einer zweiten Gestaltungswerk-
statt am 16. Oktober sind alle Inte-
ressierten wieder herzlich
eingeladen. Bis dahin wird das Un-
ternehmen ARGUS Stadt und Ver-
kehr aus den genannten Ideen eine
Visualisierung und erste Maßnah-
menvortschläge erstellen. Diese
werden vorgestellt und gemeinsam
diskutiert. Infos: www.smarna.de.

(Middendorf/AMNF)

Struckums Bürger:innen setzen sich mit Zukunft der Ortsmitte auseinander

Termine Struckum
Mittwoch, 21.08.: DRK Seniorennachmittag, 14:30 Uhr – 17:00 Uhr, 
Gemeindehaus Struckum
Mittwoch, 18.09.: DRK Seniorennachmittag, 14:30 Uhr – 17:00 Uhr, 
Gemeindehaus Struckum
Fahrbücherei in Struckum: 20.08.2024
Haltepunkt Am Kindergarten, Haltezeit 11:10 – 11:30 Uhr
Haltepunkt Knüppelhuus 
Haltezeit 15:05 – 15:25 Uhr
Haltepunkt Krzg. Wallum Weg, 
Koogchausee,  Haltezeit 15:30 – 15:45 Uhr

38STRUCKUM

Schon länger suchte die Gemeinde Struckum einen weiteren Mitarbeiter
zur Verstärkung des Bauhof-Teams. Mit Henrik Hartwig wurde ein pas-
sender Vollzeitmitarbeiter gefunden. Seit Mai 2024 gehört er zum Team.
Er sorgt mit seinen 25 Jahren für eine deutliche Senkung des Alters-
durchschnitts. 
Henrik Hartwig lebt seit 9 Jahren in Struckum, ist verheiratet und stolzer
Vater einer 14 Monate alten Tochter. Er wurde auf der Hallig Nordstran-
dischmoor geboren, ist dort aufgewachsen und zur Schule gegangen.
Nach dem erfolgreichen Abschluss der 9. Klasse zog er aufs Festland
nach Struckum, absolvierte das 10. Schuljahr und begann seine Berufs-
ausbildung zum Kfz-Mechatroniker bei der Firma Hörcher Autoelektronik
in Breklum. Dort hat er insgesamt 7 Jahre gearbeitet und ist dann an
den Bredstedter Bauhof gewechselt. Er bringt also mit seiner handwerk-
lichen Ausbildung und den speziellen Vorerfahrungen die besten Vo-
raussetzungen für die Arbeit am Struckumer Bauhof mit. Sozusagen im
„Nebenerwerb“ ist er außerdem als Schäfer tätig, der sich um einen ent-
sprechenden landwirtschaftlichen Betrieb mit zur Zeit 170 Schafen sowie
Weideflächen kümmert. Seine Freizeit verbringt er mit seiner Familie,
aber auch mit der Freiwilligen Feuerwehr Struckum, deren Mitglied er
ist.
Die neue Arbeit gefällt ihm sehr gut, denn die Aufgaben und Tätigkeiten
sind in Struckum vielseitiger als er es in Bredstedt kennengelernt hat.
Das hängt natürlich auch mit der Größe des Bauhofs zusammen. Im Mo-
ment kann er sich gut vorstellen, bis zum Rentenalter dabei zu bleiben.

Im Moment umfasst das
Team den Minijobber
Heinz Uwe Geertz und
zwei Vollzeitstellen,
wobei der langjährige
Mitarbeiter Peter Peter-
sen mittelfristig gesehen
das Rentenalter errei-
chen wird. 
Die letzte Neuerung bzgl.
Ausstattung stellt ein-
mal ein neues Rolltor im
Eingangsbereich der
ersten Bauhofhalle dar

und die gelbe, gut sichtbare Sicherheitskleidung für die Mitarbeiter. Wei-
tere Wünsche gibt es im Moment nicht. Der Bauhof ist sehr gut ausge-
stattet: „Eigentlich haben wir alles!“, so der Originalton Henrik Hartwig.
Einem Außenstehenden der die Halle betritt, fällt sofort die Ordnung
auf, die dort herrscht. Diese Ordnung und Sauberkeit ist beispielgebend
und zeugt von einem sorgsamen Umgang mit den vom Steuerzahler be-
reitgestellten Gerätschaften und Maschinen. Die Gemeinde Struckum
kann stolz auf ihren Bauhof und seine Mitarbeiter sein.

(Text und Fotos Wiebke Kühl-Tessin)

Verstärkung für das Struckumer Bauhof-Team

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
- die am 22. September 2024 erscheint - 

ist der 8. September 2024.
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Die Durchschnittstemperatur lag im Juni 2024 bei 15,2 ° C., der Referenz-
wert von 1981 bis 2010 liegt bei 15,0 ° C. Es war der sechste Monat in
Folge mit höherer Durchschnittstemperatur als in der Referenzperiode.
Der wärmste Tag war der 27. Juni mit 31,0 ° C.,  die kälteste Nacht gab es
am 7. Juni mit 7,0 ° C. 

Niederschlag gab es 126 l/qm, normal sind es 80 l/qm, also knapp 60 %
mehr wie durchschnittlich. Den höchsten Tagesniederschlag gab es am
21. Juni mit 25 l/qm. Sonnenstunden gab es 215, der Durchschnitt liegt
bei 242 Stunden in den letzten 13 Jahren, der sonnigste Tag war der 25.
Juni mit 13:32 Stunden.                                                          (C.A. Lorenzen)

Wetter im Juni 2024 in Struckum
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Iron Woman
Lesung und Vortrag mit Rebecca Maria Salentin

In ihrem Bestseller »Klub
Drushba« beschrieb Re-
becca Maria Salentin ihre
dreimonatige Wande-
rung auf dem »Weg der
Freundschaft« von Ei-
senach bis Budapest.
Angestachelt vom Erfolg
dieser Reise, die sie völ-
lig untrainiert, mit einer
großen Portion Angst im
Gepäck aber mit starkem
Willen ausgestattet be-
wältigt hat, ist sie aber-
mals losgezogen:
diesmal mit dem Fahr-
rad, so leicht wie nur
möglich bepackt. Fast
10.000 Kilometer war sie
unterwegs, den ehemali-
gen Eisernen Vorhang
entlang, auf dem Iron

Curtain Trail. Eine Fahrt durch 20 Länder, vom Schwarzen Meer bis zur

Barentssee, über fast unpas-
sierbare Grenzen, durch eisige
Kälte und einsame Nächte.
Aber auch an etlichen uner-
wartet schönen Landschaften
vorbei, durch wilde Gegenden,
gespickt mit überraschenden
Begegnungen und Geschich-
ten, mit viel Nachdenken über
die eigene Herkunft.
Rebecca Maria Salentin er-
zählt in »Iron Womana« nicht
nur von einer aufregenden
und mutigen Fahrt quer durch
ein fast vereintes Europa, son-
dern auch von einer bewe-
genden Reise durch ihre
Familienhistorie und zu sich
selbst.
Rebecca Maria Salentin (*1979) lebt als Autorin in Leipzig. Sie ist Initia-
torin und Moderatorin der Literaturshow »Die schlecht gemalte
Deutschlandfahne«. Von 2009 bis 2018 betrieb sie ihr Sommercafé »Zier-
lichManierlich«. Dann wanderte sie los. Zuletzt erschienen neben Essays
und Kurzgeschichten der Roman »Schuld war Elvis« (Bertelsmann) und
»Im Himmel gibt es kein Bier« (Literaturquickies).

Freitag, 18.10.2024
Markttreff Schwesing, Schulstraße 11, 25813 Schwesing

Uhrzeit: 19:00 Uhr, Eintritt: 15,00 €
Anmeldung: 0461-979787 / info@avhs-vioel.de

(Fortsetzung von Seite 3) Am 15. Juni
2024 trafen sich interessierte Bürge-
rinnen und Bürger im Vollstedter
Dörpshuus, um in einer Gestaltungs-
werkstatt die Zukunft ihrer Ge-
meinde zu planen. Bürgermeisterin
Sabine Nahnsen begrüßte und Nele
Scholz vom Institut Raum & Energie
leitete die Gestaltungswerkstatt.
Die Treffpunkte im Ort, speziell das
Gemeindehaus, standen im Mittel-
punkt. Zudem wurde angeregt, einen
Jugendtreffpunkt im Ort zu schaffen.

Bredstedt und dessen verkehrli-
che Anbindung wurde ebenfalls
mitdiskutiert. Bürgermeisterin
Sabine Nahnsen will den Dialog
zur Entwicklung des Ortes mit
Interessierten weiterführen.
Infos: www.smarna.de.

(Middendorf/AMNF)

Ideen für Vollstedt entwickelt

V O L L S T E D T

Landschlachterei
Burmeister
GmbH & Co. KG

25884 Viöl
Tel. 04843-1301
www.la-bu.de
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